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Der Workshop beschäftigte sich mit den Perspektiven der Zukunft 2035 und es wurde gemein-
sam an 5 Thementischen gearbeitet, die sich zu den folgenden Themen ausgetauscht haben:  

1. Einzelhandel / Gewerbe 2035 (Modelle für die Innenstadt, Wasserstoff, Gründungsförde-
rung, bestehendes Gewerbe stärken, Kreislaufwirtschaft) 

2. Heilbad 2035 (nachhaltiger Gesundheitstourismus, Angebote und Produkte / Möglichkeit-
sorte, Reisen für Viele, Zertifizierungen)  

3. Wohnen 2035 (nachhaltige Wohnmodelle, Wohnökonomien, Wohnflächen, Freiraum)  

4. Mobilität 2035 (grüne und blaue Infrastrukturen, Parken und verkehrsberuhigte Zonen, 
Rad- und Fußwege)  

5. Lernen 2035 (Ausbildung, Fachkräfte, Lernorte 

Am 15.11.2022 fand die Vorstellung und Beratung zu der neuen Bevölkerungsprognose 2040 und 
der Wohnungsnachfrageprognose 2035 im Stadtentwicklungsausschuss statt.  

Die Bearbeitung erfolgte unter Beteiligung von fünf  Facharbeitsgruppen. Die Anlaufberatungen 
dazu fanden im März und April 2022 statt. Alle Arbeitsgruppen tagten dreimal (siehe Gliederungs-
punkt 9) . Die Koordination erfolgte durch das Amt für Bau, Umwelt und Wirtschaftsförderung der 
Stadt Waren (Müritz). 

�¾ Arbeitsgruppe Wohnen und Freiraum 
Mitglieder dieser Arbeitsgruppe waren Mitarbeiter des Amt für Bau, Umwelt und Wirtschafts-
förderung der Stadt Waren (Müritz), der Stadtwerke Waren GmbH, der WOGEWA Woh-
nungsbaugesellschaft Waren mbH, der Warener Wohnungsgenossenschaft eG, der TAG 
Wohnen & Service GmbH, die Christiane Köthenbürger Immobilienverwaltung, das Bauun-
ternehmen Schlingmann GmbH, die Fa. Scheffler Immobilien, die Immobilien Schmidt 
GmbH, die Raiffeisenbank Mecklenburger Seenplatte e.G. und die Wimes GbR Rostock.  

�¾ Arbeitsgruppe Tourismus / Heilbad 
Mitglieder dieser Arbeitsgruppe waren Mitarbeiter des Amt für Bau, Umwelt und Wirt-
schaftsförderung der Stadt Waren (Müritz), die Kur- und Tourismus GmbH, die Kurzent-
rum Waren (Müritz) GmbH & Co. KG, der Bäderverband Mecklenburg-Vorpommern e.V., 
der Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e.V., der Wimes GbR Rostock, der 
DEHOGA Regionalverband Mecklenburgische Seenplatte, die Waren Müritz Hotelgemein-
schaft e.V. das HOTEL AMSEE GmbH, die Stadtwerke Waren GmbH und die Wimes GbR. 
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Arbeitsgruppe Bildung und soziale Einrichtungen 
Mitglieder dieser Arbeitsgruppe waren Mitarbeiter des Amt für Bau, Umwelt und Wirt-
schaftsförderung der Stadt Waren (Müritz), des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte, 
der Schulen der Stadt Waren (Müritz), die AWO, der Ärzteverbund Dr. Lange, das Kran-
kenhaus, die Reha-Klinik Nesselberg, der Behindertenverband und die Wimes GbR.  

Arbeitsgruppe Einzelhandel / Gewerbe 
Mitglieder dieser Arbeitsgruppe waren Mitarbeiter des Amt für Bau, Umwelt und Wirt-
schaftsförderung der Stadt Waren (Müritz), der Handelsverbandes Nord e.V., der Warener 
Innenstadt e-V., die IHK Neubrandenburg und die Handwerkskammer Ostmecklenburg-
Vorpommern. 

Arbeitsgruppe Mobilität / Infrastruktur / Energie  
Mitglieder dieser Arbeitsgruppe waren Mitarbeiter des Amt für Bau, Umwelt und Wirt-
schaftsförderung der Stadt Waren (Müritz), die Stadtwerke Waren GmbH, die Deutsche 
Telekom, der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, das Landeszentrum für erneuer-
bare Energien, das Kompetenzzentrum Alternative Mobilität Mecklenburg-Vorpommern, 
das Kompetenzzentrum Erneuerbare Mobilität Mecklenburg-Vorpommern e.V., das Stra-
ßenbauamt Neustrelitz, die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Müritz, Herr Jantz  von der  
örtlichen Verkehrsbehörde und die Wimes GbR. 

Am 26.04.2022 fand eine Bürgerinformations- und Beteiligungsveranstaltung zum ISEK statt.  
Nach einer kurzen Einführung wurde rege in verschiedenen Arbeitsgruppen zur Zukunft der Stadt 
Waren (Müritz) diskutiert.  

 
       Quelle: Auszug aus der Einführung der Bürgerbeteiligung am 26.04.2022 

Am 17.05.2022 wurde die erste Informations - und Beteiligungsveranstaltung mit den Amtsleitern 
der Stadt Waren (Müritz) durchgeführt.  

Die Vorstellung der Endfassung der 4. ISEK-Fortschreibung vor dem Stadtentwicklungsausschuss 
ist für die 24.10.2023 vorgesehen. Die Beschlussfassung durch die Stadtvertretung der Stadt 
Waren (Müritz) erfolgt am 06.12.2023  
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Zum Schutz, Erhalt und zur Entwicklung der wertvollen Naturräume wurden im LEP 2016 aufgrund 
definierter Kriterien Vorrang- und Vorbehaltsgebiete Naturschutz- und Landschaftspflege 
festgelegt. Die Stadt Waren (Müritz) zählt zu den Vorranggebieten und zu den Vorbehaltsgebieten 
Naturschutz und Landschaftspflege. 

 

Regionales Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgische Seenplatte (RREP) 

Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte ist mit der Kreisstadt Neubrandenburg, der Stadt 
Neustrelitz, der Hansestadt Demmin und der Stadt Waren (Müritz) Mitglied des Regionalen Pla-
nungsverbandes Mecklenburgische Seenplatte. Der Regionale Planungsverband Mecklenburgi-
sche Seenplatte hat u.a. die Aufgabe das Regionale Raumentwicklungsprogramm für seine Pla-
nungsregion aufzustellen, zu ändern, zu ergänzen oder aufzuheben. 

Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte entstand im Ergebnis der Kreisgebietsreform im Sep-
tember 2011 aus den ehemaligen Landkreisen Mecklenburg-Strelitz und Müritz und aus Teilge-
bieten des ehemaligen Landkreises Demmin sowie der bis dahin kreisfreien Stadt Neubranden-
burg, die nun den Status einer großen kreisangehörigen Stadt erlangt hat. 

Die regionalen Raumentwicklungsprogramme (RREP) werden aus dem Landesraumentwicklungs-
programm (LEP) entwickelt und enthalten die Ziele und Grundsätze zur langfristigen räumlichen 
Entwicklung der Region. Sie formen die im Landesraumentwicklungsprogramm festgelegten Vor-
gaben sachlich aus und konkretisieren diese regionsspezifisch. 

Die Aufstellung der RREP übernehmen in Mecklenburg-Vorpommern vier Planungsverbände, die 
sich jeweils aus Landkreisen und kreisfreien Städten sowie den großen kreisangehörigen Städten 
und den Mittelzentren der jeweiligen Region zusammensetzen. Das oberste Gremium in den Pla-
nungsverbänden ist die Verbandsversammlung, deren Mitglieder von den jeweiligen Kommunal-
parlamenten entsandt werden. 

Verbindlichkeit erhalten das Raumentwicklungsprogramm und die Regionale Landesraument-
wicklungsprogramme durch Rechtsverordnung. Seit dem 16.06.2011 ist das Regionale Raument-
wicklungsprogramm für die Planungsregion Mecklenburgische Seenplatte rechtskräftig. Es ersetzt 
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das seit 1998 gültige Regionale Raumordnungsprogramm Mecklenburgische Seenplatte (RROP 
Mecklenburgische Seenplatte). 

Der Regionale Planungsverband Mecklenburgische Seenplatte hat am 26. 11.2012 in der 38. Ver-
bandsversammlung den Beschluss VV 4/12 zur Teilfortschreibung des Regionalen Raumentwick-
lungsprogrammes, Programmsatz 6.5 (5) "Eignungsgebiete für Windenergieanlagen" sowie Ergän-
zung des Kapitels 7 "Strategien der Umsetzung" und Durchführung einer Umweltprüfung, gefasst.  

Im Rahmen der 53. Verbandsversammlung vom 19. April 2021 wurden mit dem Beschluss VV 
7/21 die Freigabe des Entwurfs für die 4. Beteiligungsstufe sowie die Freigabe des Entwurfs des 
Umweltberichts beschlossen. Die 4. Stufe der Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf der Teilfort-
schreibung sowie zum Entwurf des Umweltberichtes fand in der Zeit vom 15. Juni 2021 bis zum 
7. September 2021 statt.    

4 Historische Entwicklung 
Die Gründung der Stadt Waren (Müritz) erfolgte im 13. Jahrhundert, ca. zwischen 1260 und 1270. 
Eine genaue Datierung ist nicht möglich, da verheerende Stadtbrände im 16. und 17. Jahrhundert 
das Ratsarchiv vernichteten. Vor 1200 war das Gebiet bereits slawisch (von den Wenden) besie-
delt. In älteren Aufzeichnungen wurde schon 1265 eine Burg und 1273 die Pfarrkirche (Georgen-
kirche) in Waren erwähnt. Stadtrechte dürfte Waren zu diesem Zeitpunkt schon besessen haben. 

Die Stadt Waren (Müritz) entstand aus zwei Siedlungskernen, die im Laufe ihrer Entwicklung 
zusammen wuchsen. An der Nahtstelle entstand der Neue Markt. Das Gebiet wies für eine Stadt-
gründung zwei wichtige Vorteile auf: Zum einen war es verkehrsgünstig gelegen, zum anderen 
war die Stadtlage durch den angrenzenden Tiefwarensee und die Müritz relativ sicher. Ein Um-
stand, der für die damalige Zeit von Bedeutung war.  

Bis zum Ende des 17. Jahrhunderts blieb der mehrmals durch Brände zerstörte Ort eine Hand-
werker- und Ackerbürgerstadt. Der letzte große Stadtbrand ereignete sich im Jahr 1699. Die Stadt 
Waren (Müritz) wurde weitgehend zerstört. Die ebenfalls zerstörte Marienkirche wurde erst 100 
Jahre später wieder aufgebaut. Lediglich das Straßennetz, die beiden Kirchen und Teile der Bau-
substanz am Alten Markt erinnern noch an das mittelalterliche Waren. Das heutige Stadtbild wird 
von Häusern aus dem 18. und 19. Jahrhundert geprägt.  

Ein wirtschaftlicher Aufschwung vollzog sich erst Anfang des 19. Jahrhunderts, als sich Waren (Mü-
ritz) mit der Verbesserung der Verkehrsverhältnisse zu einem regionalen Zentrum für das Müritz-
gebiet entwickelte. Neben der zögerlichen Industrialisierung war es der Fremdenverkehr, der zu-
nehmenden Einfluss auf das Erwerbsleben gewann. Um die Mitte des 19. Jahrhunderts begann in 
Waren der Bade- und Kurbetrieb. An der Müritz wurden Badehäuser aufgestellt und eine Badean-
stalt errichtet. Die gute verkehrliche Anbindung nach Berlin begünstigte die Entwicklung.  

Seit 1920 Kreisstadt, wuchs Waren (Müritz) auch zum Verwaltungszentrum der Müritzregion. Die 
Stadt wurde politischer, sozialer und kultureller Mittelpunkt der Müritzregion und strahlte in dieser 
Eigenschaft auf das Umfeld aus. Im Rahmen der sozialistischen Planwirtschaft erfolgte in den siebzi-
ger Jahren eine Phase staatlich gelenkter Ansiedlung von Unternehmen der Lebensmittelverarbei-
tung, der Land- und Forstwirtschaft, der Fischerei, des Landmaschinenbaus sowie der Verpackungs- 
und Recyclingindustrie. 

In den 1970er Jahren wurde durch die Verlagerung der Bahntrasse auf die nördliche Seite der 
Altstadt stark in die Siedlungsstruktur eingegriffen. Durch den Bau von Verkehrstrassen wurden 
große Teile der nördlichen Altstadt abgerissen. Das Stadtgefüge wurde durchschnitten. Besonders 
betroffen war die traditionelle Einkaufsstraße und der Wirtschaftshafen verlor dadurch seine Be-
deutung. Die getrennten Stadtquartiere mussten durch raumgreifende Verkehrsbauten (Fußgän-
gerbrücke, Herrenseebrücke) wieder verbunden werden. Östlich und westlich der Altstadt entstan-
den die Neubaugebiete Papenberg und Waren-West mit über 12.000 Einwohnern.  





Integriertes Stadtentwicklungskonzept �± 4. Fortschreibung  
                              

   

 Seite 15 

5 Flächenverteilung und städtische Gliederung 
5.1 Flächenverteilung 
Die Waren (Müritz) belegt eine Gesamtfläche von 138,39 km² . Die Bevölkerungsdichte lag im Jahr 
2022 bei 135 Einwohnern je km² . Der Großteil der Bodenfläche mit einem Anteil von 48,1 % sind 
Wasserflächen, 20,6 % Waldflächen, 21 % Landwirtschaftsflächen und nur 1,6 Wohnflächen.  

Abbildung 1: Bodenfläche nach Art der Nutzung (Quelle: Statistisches Amt M-V) 

 
44,1 % der Siedlungsfläche sind Verkehrs- und Wohnflächen, 16,5 % sind Erholungsflächen und 
26,4 % Freiflächen. Der Anteil der Gewerbeflächen an der Siedlungsfläche liegt bei 10,2 %.  

Abbildung 2: Siedlungsfläche nach Art der Nutzung (Quelle: Statistisches Amt M-V) 
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5.2 Städtische Gliederung 
Zur Stadt Waren (Müritz) gehören die Ortsteile Warenshof, Alt Falkenhagen, Neu Falkenhagen, 
Jägerhof, Rügeband, Schwenzin, Eldenholz und Eldenburg 

Karte 1: Übersichtskarte mit der Stadtgrenze Waren (Müritz) 
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6 Bestandsanalyse und Bewertung 
6.1  Bevölkerungsentwicklung und Prognose 
6.1.1 Bevölkerungsentwicklung  
Hinweis: Die folgende Analyse zur Bevölkerungsentwicklung beruht ausschließlich auf Daten der 
Einwohnermeldestelle der Stadt Waren (Müritz), da diese zeitnah und kleinräumig für die Stadt-
teile zur Verfügung stehen. Beim Statistischen Amt Mecklenburg-Vorpommern sind Bevölkerungs-
daten nur für die Gesamtstadt abrufbar. Die Abweichung der Bevölkerungszahl der Meldestelle 
und der amtlichen Statistik ist in Waren (Müritz) verhältnismäßig gering. Zum Stand 31.12.2022 
betrug die Abweichung 157 Personen, Lt. Einwohnermeldestelle liegt die Bevölkerungszahl bei 
21.424 Personen und das statistische Amt wies 21.267 Personen aus. 

Im Betrachtungszeitraum von 2004 bis 2022 erhöhte sich die Einwohnerzahl in Waren (Müritz) 
um 412 Personen (+2,3 %). Von 2021 zu 2022 nahm die Einwohnerzahl um 146 Personen zu. 

Abbildung 3: Bevölkerungsentwicklung in der Stadt Waren (Müritz) 

 
Die größten Einwohnerzuwächse waren in Waren Nord (+38,5 % / +545 Personen) und Waren 
Mitte (+17,2  % / +482 Personen) zu verzeichnen. Diese Entwicklung korreliert mit dem Sanie-
rungsfortschritt und dem Wohnungsneubau. Beide Gebiete gehören zu den bevorzugten Wohn-
standorten der Stadt. Der höchste Einwohnerverlust im Gesamtzeitraum von 2004 bis 2022 ist 
mit -10,8 % ( -767 Personen) in Waren West eingetreten.  

Abbildung 4: Bevölkerungsentwicklung nach Stadtteilen 
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Tabelle 1: Bevölkerungsentwicklung in der Stadt Waren (Müritz) 

 
Bevölkerung ausländischer Nationalität 
Wir unterschieden im ISEK bei der Analyse der Bevölkerungsentwicklung zwischen Personen mit 
deutscher und ausländischer Staatsbürgerschaft. Personen mit deutscher Staatsbürgerschaft, 
können auch Menschen sein, deren 1. Nationalität ausländisch ist. Dann gibt es noch Personen 
mit Migrationshintergrund. Eine Person hat einen Migrationshintergrund, wenn sie selbst oder 
mindestens ein Elternteil die deutsche Staatsangehörigkeit nicht durch Geburt besitzt.  

In der Stadt Waren Müritz gab es 21.424 Einwohner mit Hauptwohnsitz per 32.12.2022, davon 
20.106 Personen mit deutscher Staatsbürgerschaft, 83 Personen mit Migrationshintergrund und 
1.245 Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft (1. Staatsbürgerschaft). 

Die Zahl der Ausländer in Waren (Müritz) hat sich in den Jahren 2004 bis 2022 um 881 Personen 
erhöht und lag Ende 2022 bei 1.245 Personen. Allein von 2014 zu 2015 stieg die Einwohnerzahl 
der ausländischen Bevölkerung um 198 Personen an und von 2015 zu 2016 um weitere 142 
Personen. Von 2021 zu 2022 erhöhte sich die Zahl der Ausländer deutlich um 280 Personen. 
Ursächlich dafür sind vor allem die ukrainischen Kriegsflüchtlinge. Der Ausländeranteil, gemessen 
an der Gesamtbevölkerung, lag im Jahr 2022 bei 5,8 % (2004=1,7  %). Damit liegt die Stadt Waren 
(Müritz) unter den Werten anderer Mittelzentren in Mecklenburg-Vorpommern, z.B.: 

�ƒ Bad Doberan 8,8 % 
�ƒ Güstrow 9,4 % 
�ƒ Neubrandenburg 9,0 % 
�ƒ Rostock 8,6 % 
�ƒ Stralsund 8,1 % 
�ƒ Torgelow 11,8 % 
�ƒ Wismar 12,1 % 

Waren 
West

Waren 
Mitte

Waren 
Nord

Papen-
berg

Waren     
Süd

Waren     
Ost Ortsteile gesamt

Stat. Amt 
M-V

2004 7.078 2.795 1.416 4.039 882 3.102 1.684 21.012 21.637
2005 6.846 2.850 1.430 4.116 908 3.097 1.687 20.945 21.415
2006 6.791 2.875 1.450 4.133 893 3.112 1.674 20.938 21.236
2007 6.739 2.912 1.518 4.223 916 3.086 1.666 21.073 21.291
2008 6.673 2.937 1.569 4.209 924 3.088 1.686 21.095 21.223
2009 6.589 2.993 1.599 4.205 923 3.112 1.680 21.108 21.164
2010 6.558 3.021 1.619 4.256 907 3.021 1.658 21.040 21.051
2011 6.551 3.156 1.641 4.311 893 3.002 1.645 21.199 21.153
2012 6.530 3.170 1.658 4.258 893 2.973 1.635 21.117 21.074
2013 6.493 3.161 1.679 4.281 886 2.945 1.617 21.062 20.940
2014 6.503 3.219 1.699 4.266 901 2.930 1.640 21.158 21.042
2015 6.453 3.291 1.729 4.293 907 2.913 1.725 21.311 21.153
2016 6.524 3.315 1.820 4.285 910 2.932 1.697 21.483 21.367
2017 6.476 3.259 1.869 4.258 893 2.896 1.681 21.332 21.210
2018 6.396 3.228 1.900 4.214 889 2.887 1.679 21.193 21.061
2019 6.335 3.212 1.968 4.219 901 2.868 1.665 21.168 21.057
2020 6.382 3.282 2.008 4.154 899 2.890 1.672 21.287 21.147
2021 6.335 3.221 1.971 4.137 937 3.022 1.655 21.278 21.116
2022 6.311 3.277 1.961 4.204 928 3.092 1.651 21.424 21.267

absolut -767 482 545 165 46 -10 -33 412
in % -10,8 17,2 38,5 4,1 5,2 -0,3 -2,0 2,0

Einwohner mit Hauptwohnsitz
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Abbildung 5: Ausländische Bevölkerung in der Stadt Waren (Müritz) 

 

Herkunftsländer der Bevölkerung mit ausländischer Staatsbürgerschaft  

21,8 %  (271 Personen)  der Einwohner mit ausländischer Staatsbürgerschaft kommen aus der 
Ukraine und weitere 18,4 % (229 Personen) aus Syrien. Mit großem Abstand folgen die Länder 
Rumänien, Polen, Slowakei, Italien und Vietnam. Hierbei handelt es sich zum Großteil um Ar-
beitsmigration.  In der folgenden Abbildung sind die Herkunftsländer mit mehr als 5 Personen 
wohnhaft in Waren (Müritz) dargestellt.  

Abbildung 6: Herkunftsländer der Bevölkerung mit ausländischer Staatsbürgerschaft (in %)  
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Abbildung 7: Herkunftsländer der Bevölkerung mit ausländischer Staatsbürgerschaft (absolut) 

 
Hinweis: Dargestellt sind nur die Herkunftsländer bis drei Personen. Aus 34 weiteren Staaten 
wohnen insgesamt 50 Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft in Waren (Müritz).  

Verteilung der Bevölkerung mit ausländischer Staatsbürgerschaft auf Stadt- und Ortsteile 

Auf Stadtteilebene betrachtet, lebten die meisten Ausländer Ende 2022 in Waren West. Mit 435 
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Die Entwicklung in den Ortsteilen ist darauf zurückzuführen, dass im Jahr 2015 im Ortsteil Elden-
holz 65 Asylsuchende in der Europäischen Akademie untergebracht wurden. Zu 2016 wurde diese 
Notunterkunft wieder aufgelöst.  

Tabelle 2: Bevölkerungsentwicklung Ausländer nach Stadtteilen 

 
Abbildung 8: Ausländische Bevölkerung nach Stadtteilen  

 

Entwicklung
2004 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 absolut

Waren West 223 129 223 264 310 320 356 343 435 212

Waren Mitte 42 196 201 169 160 167 210 226 273 231
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Papenberg 65 109 148 166 191 189 180 211 331 266

Waren Süd 6 11 10 11 15 15 26 46 46 40

Waren Ost 13 13 28 37 36 49 42 57 62 49

Ortsteile 2 70 37 15 19 23 36 26 34 32

gesamt 364 562 704 732 798 847 924 965 1.245 881
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gesamt 1,7 2,6 3,3 3,4 3,8 4,0 4,3 4,5 5,8 4,1

Zahl der Ausländer

Anteil der Ausländer an den Einwohnern mit Hauptwohnsitz Entwicklung 
in Prozent- 

punkten

Stadtteil

Stadtteil

435

273

64

331

46
62 34

6,9
8,3

3,3

7,9

5,0

2,0 2,1

Waren West Waren Mitte Waren Nord Papenberg Waren Süd Waren Ost Ortsteile

Ausländer in der Stadt Waren (Müritz) auf Stadtteilebene im Jahr 2022

Ausländer Ausländeranteil an den Einwohnern mit Hauptwohnsitz (in %)

© WIMES 2023



Integriertes Stadtentwicklungskonzept �± 4. Fortschreibung  
                              

   

 Seite 23 

Eine Betrachtung der absoluten Einwohnerzahlen verdeutlicht, dass das Geschlechterverhältnis 
im Jahr 2022 bei den Ausländern recht ausgeglichen war (624 Männer und 621 Frauen). Nur in 
der Altersgruppe der 15- bis 25-jährigen lag das Verhältnis bei 81 Frauen je 100 Männer. Im Seni-
orenalter gab es mehr Frauen als Männer.  

Nach Altersgruppen betrachtet, waren 58,2 % der ausländischen Bevölkerung in Waren (Müritz) 
im Haupterwerbsalter. Dieser Wert lag über dem Anteil der Gesamtbevölkerung der Stadt Waren 
(Müritz) von 49,0  %.  

Deutlich überdurchschnittlich war auch der Anteil der Jugendlichen mit 14,9 % (städtischer 
Durchschnitt 7,3 %). Auch die Anteile der Kleinkinder (+5,0 Prozentpunkte) und der Schulkinder 
(+5,2 Prozentpunkte) lagen über den Anteilen der Gesamtbevölkerung. Demgegenüber gab es 
Ende 2022 nur 45 Personen im Seniorenalter ab 65 Jahre (Anteil 3,5 %).  

Abbildung 9: Altersstruktur der ausländischen Bevölkerung nach Geschlecht  

 
Abbildung 10: Bevölkerungsanteile der Ausländer nach Altersgruppe und Geschlecht 
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Natürliche Bevölkerungsentwicklung 
Im Betrachtungszeitraum lag die Zahl der Sterbefälle stets über der der Geburten. Im Jahr 2022 
standen 457 Sterbefällen nur 120 Geburten gegenüber, das entspricht einem Negativsaldo von 
337 Personen. Das ist der höchste Negativsaldo seit 2004.  

Abbildung 11: Natürliche Bevölkerungsentwicklung 

 
Das hängt mit der Alterung der Bevölkerung zusammen. Die Zahl der Einwohner ab 80 Jahre hat 
sich seit dem Basisjahr 2004 nahezu verdreifacht.  

Abbildung 12: Entwicklung der Bevölkerung ab 80 Jahre 

 
Abbildung 13: Anzahl der Sterbefälle und Anteil an den ab 80-Jährigen 
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Auf Stadtteilebene waren im Jahr 2022 in allen Stadtteilen Negativsalden eingetreten.  

Abbildung 14: Salden der natürlichen Bevölkerungsentwicklung im Vergleich der Stadtteile 

 
Die folgende Tabelle zeigt deutlich, dass es keine signifikante Steigerung der Sterbefälle in den 
jüngeren Altersgruppen infolge der Corona-Pandemie in Waren (Müritz) gab.  

Tabelle 3: Anzahl der Sterbefälle nach Altersgruppen und Anteile an allen Sterbefällen 
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7 bis 15 Jahre 0 0 0 0

16 bis 25 Jahre 0 0 1 0
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46 bis 64 Jahre 34 41 48 41

65 bis 79 Jahre 91 72 103 111
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Außenwanderungen 
Die Betrachtung der Wanderungen über die Stadtgrenzen hinaus zeigt, dass mit Ausnahme des 
Jahres 2005 im gesamten Betrachtungszeitraum Wanderungsgewinne kennzeichnend waren. Im 
Jahr 2022 betrug der Wanderungssaldo +483 Personen, 1.379 Zuzügen standen 896 Fortzügen 
gegenüber. Im Jahr 2022 zogen 611 ausländische Personen nach Waren (Müritz) und 297 aus-
ländische Personen verließen die Stadt wieder, der Wanderungssaldo der Ausländer lag im Jahr 
2022 bei +314 Personen. 

Abbildung 15: Außenwanderungen in der Gesamtstadt 

 
Im Jahr 2022 waren in allen Stadtteilen Wanderungsgewinne zu verzeichnen. In den Ortsteilen 
war der Wanderungssaldo ausgeglichen. Der höchste Wanderungsgewinn von außerhalb der 
Stadt war in Waren Mitte mit +167 Personen eingetreten, gefolgt von Waren West mit +90 
Personen.  

Abbildung 16: Außenwanderungen auf Stadtteilebene 

 
Auf Ebene ausgewählter Altersgruppen zeigt sich im Jahr 2022, dass fast die Hälfte der Zu- und 
Fortzüge durch die Altersgruppe im Haupterwerbsalter von 25 bis 65 Jahren realisiert wurde und  
20 % der Zuzüge und rund 23  % der Fortzüge durch Jugendliche im Alter von 15 bis 25 Jahren. 
Die Wanderungsmotive der Altersgruppe Jugendlichen/jungen Erwachsenen sind vor allem aus-
bildungs- bzw. berufsbedingt. 
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Wanderungsgewinne bei den Senioren ab 65 Jahre ergeben sich vor allem aufgrund der guten 
infrastrukturellen Ausstattung der Stadt Waren (Müritz).  

Abbildung 17: Zu- und Fortzüge über die Stadtgrenzen nach Altersgruppen 

 
Die größten Wanderungsbewegungen finden innerhalb des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
statt. Im Jahr 2022 zogen 545 aus anderen Regionen des Landes M-V nach Waren (Müritz) und 
517 Personen sind aus Waren (Müritz) in andere Städte und Gemeinden des Landes M-V gezogen, 
der Wanderungssaldo lag somit bei +28 Personen.  

Negative Wanderungssalden ergaben sich nur gegenüber den Bundesländern Bremen und Nord-
rhein-Westfalen sowie bei unbekannten Zielgebieten.  

Aus dem Ausland zogen im Jahr 2022 insgesamt 526 Personen zu und 133 zogen aus Waren 
(Müritz) über die Grenzen der Bundesrepublik hinaus in andere Länder. Der Wanderungssaldo 
lag im Jahr 2022 bei +393 Personen. 

Abbildung 18: Zu- und Fortzüge über die Stadtgrenzen nach Herkunfts-/Zielort  
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Innerstädtische Umzüge 
Das innerstädtische Umzugsgeschehen ist für gesamtstädtische Entwicklungsprozesse sehr wich-
tig. Die Umzüge zwischen den Stadtteilen geben Auskunft über deren Attraktivität.  

Im Jahr 2022 sind z.B. aus Papenberg 87 Personen in andere Stadtteile gezogen und 145 Perso-
nen sind aus anderen Stadtteilen nach Papenberg gezogen. Das entspricht einem positiven Saldo 
der innerstädtischen Umzüge von 58 Personen.  

Beachtenswert ist die hohe Zahl derjenigen, die innerhalb des Stadtteils Waren West umgezogen 
sind (125 Personen). 

Tabelle 4: Innerstädtische Umzüge im Jahr 2022 

 
Im innerstädtischen Vergleich war der Negativsaldo der innerstädtischen Umzüge in Waren Mitte 
im Jahr 2022 mit -49 Personen am höchsten. Auch in Waren Nord und Süd waren negative 
Umzugssalden zu verzeichnen.  

Abbildung 19: Umzugssaldo im Vergleich der Stadtteile 
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Gesamtsaldo 
Der Gesamtsaldo ergibt sich aus dem Saldo der natürlichen Bevölkerungsentwicklung (Geborene 
minus Gestorbene) und dem Wanderungssaldo (Zuzüge minus Fortzüge). Im Jahr 2004 lag der 
Gesamtsaldo bei +10 Personen. Der Wanderungsgewinn von 25 Personen wurde damals durch 
den Negativsaldo der natürlichen Bevölkerungsentwicklung von -15 Personen abgeschwächt.  

Im Jahr 2021 lag der Gesamtsaldo bei -9 Personen. Dieser Verlust ist einzig dem Negativsaldo 
der natürlichen Bevölkerungsentwicklung von 294 Personen geschuldet. Der Wanderungsgewinn 
von 285 Personen schwächte den Verlust entsprechend ab. 

Abbildung 20: Gesamtsaldo  

 
In Waren Ost, Papenberg und Waren Mitte waren im Jahr 2022 Einwohnerzuwächse erzielt wor-
den. Der Gewinn in Waren Ost ergab sich aufgrund eines Wanderungsgewinns von 78 Personen 
(Außenwanderungen +59 Personen / innerstädtische Umzüge +19 Personen) und einem Nega-
tivsaldo der natürlichen Bevölkerungsentwicklung von acht Personen.  

In Waren West verringerte sich die Einwohnerzahl gegenüber dem Vorjahr um 24 Personen. Der 
Wanderungssaldo lag bei +98 Personen (Außenwanderungen +90 Personen / innerstädtische Um-
züge +8 Personen). Der Saldo der natürlichen Bevölkerungsentwicklung lag bei -122 Personen.  

Abbildung 21: Gesamtsaldo nach Stadtteilen  
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6.1.3 Altersstruktur der Bevölkerung 
Kinder bis 6 Jahre 
Die Zahl der Kinder bis 6 Jahre hat sich im Gesamtzeitraum seit 2004 um fünf Kinder verringert. 
Der Anteil an der Bevölkerung lag im Jahr 2022 mit 5,0 % leicht unter dem des Jahres 2004 von 
5,2 %. Seit 2016 ist die Zahl der Kinder bis sechs Jahre aufgrund des Rückgangs der Frauen im 
demografisch aktiven Alter rückläufig. Von 2018 zu 2019 war ein leichter Zugewinn erzielt wor-
den. Begründet ist diese Entwicklung durch eine hohe Geburtenrate, im Jahr 2019 war die Zahl 
der Geburten um 28 Personen höher als im Jahr 2018. In den Jahren 2020 bis 2022 sind jedoch 
wieder weniger Kinder geboren worden und demgemäß erklären sich die Bevölkerungsverluste 
in diesen Jahren. Die Zahl der ausländischen Kinder nahm von 2021 zu 2022 um 36 Kinder zu. 

Abbildung 22: Entwicklung der Zahl der Kinder bis 6 Jahre  

 
Folgende Abbildung zeigt die Veränderung der Zahl der Kinder bis 6 Jahre nach Stadtteilen im 
Vergleich von 2004 zu 2022.  

Die höchste Wachstumsrate gegenüber dem Basisjahr 2004 ist im Stadtteil Waren Nord einge-
treten, hier hat sich die Zahl der Kinder bis 6 Jahre um 57 Kinder erhöht. Das hängt mit dem 
Zuzug von jungen Familien mit Kindern und Familienerweiterung aufgrund von Wohnungsneubau 
zusammen. Einwohnerverluste in dieser Altersgruppe ergaben sich nur in den Stadtteilen Waren 
West, Papenberg und den Ortsteilen. 

Abbildung 23: Zahl der Kinder bis 6 Jahre im Vergleich 
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Schulkinder im Alter von über 6 bis 15 Jahren  
Nach Einwohnerverlusten von 2004 bis 2007 nehmen die Zahl sowie der Anteil an der Gesamt-
bevölkerung der Kinder von 6 bis 15 Jahren seit 2008 aufgrund des Anstiegs der Geburten nach 
der Jahrtausendwende. Gegenüber dem Basisjahres 2004 hat sich die Einwohnerzahl um 309 
Kinder erhöht. Der Anteil an der Bevölkerung ist von 6,7 % im Jahr 2004 auf 8,0  % im Jahr 2022 
angestiegen. 

Die Zahl der ausländischen Kinder von 6 bis 15 Jahren nahm von 2021 zu 2022 um 68 Kinder zu. 

Abbildung 24: Entwicklung der Zahl der Kinder im Alter von 6 bis 15 Jahren 

 
Folgende Abbildung zeigt die Veränderung der Zahl der Kinder von 6 bis 15 Jahren nach Stadt-
teilen im Vergleich von 2004 zu 2022. In allen Stadtteilen, mit Ausnahme von Waren Ost, hat 
sich die Zahl der Kinder in dieser Altersgruppe erhöht.  

Abbildung 25: Zahl der Kinder im Alter von 6 bis 15 Jahren im Vergleich 
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Jugendliche im Alter von 15 bis 25 Jahren 
Die Entwicklung der Zahl der Jugendlichen im Alter von 15 bis 25 Jahren verlief in den Jahren 
2004 bis 2007 in der Gesamtstadt noch relativ stabil. Aufgrund des Geburteneinbruchs in den 
1990-er Jahren war die Einwohnerzahl aber von 2008 bis 2019 rückläufig. Im Gesamtzeitraum 
betrachtet hat sich die Zahl der Jugendlichen um 43,0 % ( -1.185 Personen) verringert. In den 
vergangenen drei Jahren ergaben sich wieder Einwohnergewinne bei den Jugendlichen.    

Der Anteil an der Bevölkerung ist von 13,3 % im Jahr 2004 auf 8,0 % im Jahr 2022 gesunken.  

Abbildung 26: Entwicklung der Zahl Jugendlichen im Alter von 15 bis 25 Jahren 

 
Folgende Abbildung zeigt, dass die Zahl der Jugendlichen von 15 bis 25 Jahren in allen Stadtteilen 
seit 2004 gesunken ist.  

Abbildung 27: Zahl der Jugendlichen im Alter von 15 bis 25 Jahren im Vergleich 
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Einwohner im Haupterwerbsalter von 25 bis 65 Jahren 
Die Entwicklung der Zahl der Einwohner im Haupterwerbsalter (25-65 Jahre) ist im Betrachtungs-
zeitraum bis 2016 relativ stabil geblieben. Der Rückgang der vergangenen Jahre hängt damit 
zusammen, dass ein Teil der Bevölkerung dieser Altersgruppe in die Nächsthöhere hineinwächst. 
Der Anteil an der Gesamtbevölkerung lag im Jahr 2022 bei 49,0 %, im Jahr 2004 lag dieser noch 
bei 54,5 %. Von 2021 zu 2022 nahm die Einwohnerzahl in dieser Altersgruppe um 59 Personen 
ab. Die Zahl der ausländischen Einwohner im Haupterwerbsalter erhöhte sich hingegen um 123 
Personen von 2021 zu 2022. 

Abbildung 28: Entwicklung der Einwohnerzahl im Haupterwerbsalter  

 
Folgende Abbildung zeigt die Veränderung der Zahl der Einwohner im Haupterwerbsalter von 25 
bis 65 Jahren nach Stadtteilen im Vergleich der Jahre 2004 und 2022. Der Bevölkerungsgewinn 
in Waren Nord korreliert mit dem Wohnungsneubau und einem Zuzug von vorwiegend Erwerbs-
personen.    

Abbildung 29: Zahl der Einwohner im Alter von 25 bis 65 Jahren im Vergleich 
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Einwohner im Alter ab 65 Jahre 
Die Zahl der Älteren ab 65 Jahre nahm im Zeitraum von 2004 bis 2022 stetig zu. Die Zahl erhöhte 
sich um 2.253 Personen (+52,4 %). Der Anteil an der Gesamtbevölkerung erhöhte sich von 
21,0 % im Jahr 2004 auf 30,6  % im Jahr 2022. 

Abbildung 30: Entwicklung der Einwohnerzahl im Seniorenalter 

 
Folgende Abbildung zeigt die Veränderung der Zahl der Älteren ab 65 Jahre nach Stadtteilen im 
Vergleich von 2004 zu 2022. In allen Stadtteilen gab es einen Einwohnergewinn in dieser Alters-
gruppe im Zeitraum 2004 bis 2022. Am größten waren die Zugewinne in Waren Mitte und den 
Ortsteilen, hier haben sich die Einwohnerzahlen der Senioren aufgrund der natürlichen Alterung 
mehr als verdoppelt.  

Abbildung 31: Zahl der Senioren im Vergleich 
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Zusammenfassung der Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen 
Einwohnerzugewinne gegenüber dem Basisjahr 2004 ergaben sich in den Altersgruppen der Se-
nioren ab 65 Jahre und bei den Kindern im Schulalter. In den anderen Altersgruppen waren 
Bevölkerungsverluste zu verzeichnen.  

Tabelle 5: Bevölkerungsentwicklung nach ausgewählten Altersgruppen  

 
Abbildung 32: Einwohner nach ausgewählten Altersgruppen im Vergleich (absolut) 

  

Stadtteil 2004 2022 2004 2022 2004 2022 2004 2022 2004 2022

Waren West 338 315 451 498 840 464 3.588 2.922 1.861 2.112

Waren Mitte 144 136 144 203 365 261 1.622 1.623 520 1.054

Waren Nord 62 119 96 190 169 125 792 996 297 531

Papenberg 279 223 329 414 673 389 2.181 2.118 577 1.060

Waren Süd 38 49 47 56 87 68 464 433 246 322

Waren Ost 140 161 203 188 367 160 1.754 1.518 638 1.065

Ortsteile 84 77 140 170 247 103 1.049 889 164 412

gesamt 1.085 1.080 1.410 1.719 2.755 1.570 11.459 10.499 4.303 6.556

Gewinn bzw. 
Verlust
Stadtteil absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Waren West -23 -6,8 47 10,4 -376 -44,8 -666 -18,6 251 13,5

Waren Mitte -8 -5,6 59 41,0 -104 -28,5 1 0,1 534 102,7

Waren Nord 57 91,9 94 97,9 -44 -26,0 204 25,8 234 78,8

Papenberg -56 -20,1 85 25,8 -284 -42,2 -63 -2,9 483 83,7

Waren Süd 11 28,9 9 19,1 -19 -21,8 -31 -6,7 76 30,9

Waren Ost 21 15,0 -15 -7,4 -207 -56,4 -236 -13,5 427 66,9

Ortsteile -7 -8,3 30 21,4 -144 -58,3 -160 -15,3 248 151,2

gesamt -5 -0,5 309 21,9 -1.185 -43,0 -960 -8,4 2.253 52,4

65 Jahre                      
und älter

Jugendliche            
15-25 Jahre

65 Jahre                      
und älter

Haupterwerbs- alter 
25-65 Jahre

Haupterwerbs- alter 
25-65 Jahre

Kinder                     
bis 6 Jahre

Jugendliche            
15-25 Jahre

Kinder                           
6-15 Jahre

Kinder                           
6-15 Jahre

Kinder                     
bis 6 Jahre

1.085 1.410
2.755

11.459

4.303

1.080
1.719 1.570

10.499

6.556

0

2.000

4.000

6.000

8.000

10.000

12.000

14.000

Kinder
bis 6 Jahre

Kinder
6-15 Jahre

Jugendliche
15-25 Jahre

Haupterwerbsalter
25-65 Jahre

65 Jahre
und älter

Altersstruktur im Vergleich (absolute Zahl)

2004 2022

© WIMES 2032



Integriertes Stadtentwicklungskonzept �± 4. Fortschreibung  
                              

   

 Seite 37 

Abbildung 33: Einwohnergewinn/-verlust ausgewählter Altersgruppen absolut und in %  

 

Die Betrachtung der Bevölkerungsanteile zeigt, dass der Anteil der Kinder im Schulalter wieder 
über dem Wert des Basisjahres lag (Tiefpunkt war das Jahr 2007 mit einem Anteil von 5,6 %).  

Der Anteil der Jugendlichen an der Gesamtbevölkerung verringerte sich um 5,8 Prozentpunkte 
gegenüber dem Basisjahr und lag im Jahr 2022 bei 7,3 %. Auch der Anteil der Personen im 
Haupterwerbsalter ging gegenüber 2004 zurück (-5,5 Prozentpunkte). Der Anteil der Senioren 
stieg deutlich um 10,1 Prozentpunkte auf 30,6 %.  

Abbildung 34: Anteile ausgewählter Altersgruppen im Vergleich (in %) 
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Folgende Abbildungen zeigen einen Überblick über die Verteilung der Bevölkerung nach ihrer Struktur 
(Alter und Geschlecht) in den Jahren 2004 und 2022 in Waren (Müritz). Die kräftigen Rot-Töne stehen 
für einen Frauenüberschuss und die kräftigen Blau-Töne für einen Männerüberschuss. 

Abbildung 35: Alters- und Geschlechtsgliederung 2004 und 2022 sowie Gewinn/Verlust 

   

Dabei ist bedeutsam, dass der Männerüber-
schuss im demographisch aktivsten Alter (18 
bis 40 Jahre) im Jahr 2022 rund 8 % beträgt 
(auf 100 Männer in der genannten Alters-
gruppe entfielen 92 Frauen). Im Jahr 2004 lag 
das Verhältnis bei 91 Frauen je 100 Männer im 
Alter 18 bis 40 Jahre. 

In der Altersgruppe der 18 - bis 25-Jährigen lag 
das Verhältnis im Jahr 2022 bei 89 Frauen je 
100 Männer (2004 lag der Wert bei 91 Frauen 
je 100 Männer). 

Oberhalb vom Alter 75 kommt deutlich die hö-
here Lebenserwartung der Frauen zum Tra-
gen, aber auch die kriegsbedingten Einbrüche 
insbesondere bei den Männern. Das Verhältnis 
lag bei 239 Frauen je 100 Männer. 

Die kräftigen Rot-Töne bei der Abbildung zum 
Bevölkerungsgewinn und -verlust zeigen die 
Einwohnerverluste nach Alter und Geschlecht, 
Grün-Töne einen Einwohnerzuwachs und grau 
ist Bevölkerungsstand 2004. 
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Ergebnisse der Bevölkerungsprognose - natürliches Szenario 
Das natürliche Szenario würde nur eintreffen, wenn keine Wanderungen stattfinden. Da es in der 
Realität nicht der Fall ist, ist dieses Szenario lediglich eine Verständnishilfe dafür, dass aufgrund 
der natürlichen Bevölkerungsentwicklung die Einwohnerzahl sinkt (Sterbezahl ist höher als die Ge-
burtenzahl).  

Die Zahl der Sterbefälle verläuft im Prognosezeitraum relativ stabil, sie schwankt zwischen rund 
320 und 340 Sterbefällen jährlich. Die Geburten werden bis 2030/2031 leicht sinken und danach 
stetig ansteigen. 

Abbildung 36: Verlauf der Geburten und der Sterbefälle real und nach dem natürlichen Szenario  

 
Ohne Wanderungen (wenn niemand zuzieht oder fortzieht) würde in Waren Müritz bis zum Jahr 
2040 ein Bevölkerungsverlust um 3.805 Personen eintreten (-17,9 %).  

Abbildung 37: Prognoseergebnissen nach dem natürlichen Szenario  

 
In den folgenden Abbildungen bezeichnen die kräftigen Rottöne einen Frauenüberschuss und die 
kräftigen Blautöne einen Männerüberschuss im Basisjahr der Prognoserechnung und im Progno-
sejahr 2040. 

Nach dem natürlichen Szenario erhöht sich der Bevölkerungsanteil der Senioren ab 65 Jahre von 
30,5 % im Jahr 2021 auf 36,1 % im Jahr 2040. Demgegenüber sinkt der Bevölkerungsanteil der 
25- bis 65-Jährigen von 50,3 % im Jahr 2021 auf 44,3 % in Jahr 2040.  
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Diese Entwicklung korreliert mit dem Wohnungsneubau, denn ohne die Baufertigstellungen in 
den Jahren 2019 bis 2021 wären die Wanderungsgewinne nicht möglich gewesen. Im Zeitraum 
von 2019 bis 2021 wurden 220 neue Wohnungen errichtet, darunter 115 WE in Mehrfamilien-
häusern. 

Tabelle 6:Wanderungen in den Jahren 2019, 2020und 2021 nach Altersgruppen 

 
 

Die folgende Abbildung zeigt die Wanderungssalden nach Einzelalter und Geschlecht in Summe 
der Jahre 2019 bis 2021.  

Abbildung 40: Wanderungssalden nach Einzelalter und Geschlecht 

 
Ein hoher negative Wanderungssaldo war in Summe der Jahre 2019 bis 2021 nur im Alter von 19 
Jahren eingetreten. Insgesamt wiesen nur wenige Einzelalter negative Wanderungssalden auf. 

Abbildung 41: Wanderungssalden nach Einzelalter in Summe der Jahre 2019 bis 2021 

 
  

Wanderungen

Altersgruppen Zuzug Wegzug Saldo Zuzug Wegzug Saldo Zuzug Wegzug Saldo Zuzug Wegzug Saldo

Kita-Alter                 bis 6 Jahre 80 74 6 58 47 11 77 54 23 215 175 40

Schulalter              >6-15 Jahre 60 61 -1 51 43 8 65 62 3 176 166 10

Jugendliche          >15-25 Jahre 215 228 -13 219 197 22 229 201 28 663 626 37

Haupterwerbsalter >25-64 Jahre 624 547 77 550 416 134 589 436 153 1.763 1.399 364

junge Senioren        65-79 Jahre 109 37 72 115 37 78 71 28 43 295 102 193

ältere Senioren        ab 80 Jahre 72 36 36 80 26 54 79 44 35 231 106 125

Summe 1.160 983 177 1.073 766 307 1.110 825 285 3.343 2.574 769

gesamt2019 2020 2021

-20

-15

-10

-5

0

5

10

15

20

25

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100

W
an

de
ru

ng
ss

al
do

Alter

Wanderungssaldo nach Geschlecht
Summe der Jahre 2019-2021

männlich weiblich

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100

W
an

de
ru

ng
ss

al
do

Alter

Wanderungssaldo
Summe der Jahre 2019-2021

Wanderungssaldo



Integriertes Stadtentwicklungskonzept �± 4. Fortschreibung  
                              

   

 Seite 43 

Für die Prognoserechnung nach diesem Szenario wurden die Wanderungsbewegungen nach Ein-
zelalter und Geschlecht der vergangenen Jahre fortgeschrieben. In den vergangenen drei Jahren 
lag die Zahl der Zuzüge zwischen 1.073 und 1.160 Personen und die der Fortzüge zwischen 766 
und 983 Personen. Im Prognosezeitraum nach dem prozesskonstanten Szenario bewegt sich der 
Wanderungsgewinn zwischen rund 300 und 320 Personen jährlich.  

Abbildung 42: Verlauf der Wanderungen nach dem prozesskonstanten Szenario 

 

Sollte die Bevölkerungsentwicklung nach diesem Szenario verlaufen, würden die Sterbefälle bis 
zum Ende der Prognose im Jahr 2040 bis auf 460 Sterbefälle ansteigen. Die Geburten sinken 
zunächst bis zum Jahr 2030 aufgrund des Rückgangs der Frauen im gebärfähigen Alter, danach 
erhöht sich diese Zahl wieder und infolgedessen steigen auch die Geburten wieder an. Am Ende 
des Prognosezeitraumes würde die Zahl um 100 Geburten über dem Wert des Jahres 2021 liegen.  

 Abbildung 43:  Verlauf der Geburten und der Sterbefälle nach dem prozesskonstanten Szenario 

 
Im Ergebnis der gesamten Prognoserechnung nach dem prozesskonstanten Szenario würde ein 
Bevölkerungsgewinn um 6,3 % (1.347 Personen) eintreten. 

Nach dem Jahr 2030 verjüngt sich die Bevölkerung der Stadt Waren (Müritz) wieder. Im Progno-
sezeitraum von 2021 bis 2030 muss noch mit Bevölkerungsverlusten in der Altersgruppe der 25- 
bis 45-Jährigen gerechnet werden, danach setzen Bevölkerungsgewinne ein und damit verbunden 
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Auch nach diesem Szenario erhöht sich die Zahl der Sterbefälle und der Geburten bis zum Ende 
des Prognosezeitraumes, aber nicht in dem Maße wie beim prozesskonstanten Szenario. Demzu-
folge fällt aber auch der negative Saldo der natürlichen Bevölkerungsentwicklung (Geburten mi-
nus Sterbefälle) mit -148 Personen im Jahr 2040 deutlich geringer aus als der natürliche Saldo 
nach dem prozesskonstanten Szenario, der im Jahr 2040 bei -224 Personen liegt.  

Abbildung 46: Verlauf der Geburten und der Sterbefälle nach dem regional-realistischen Szenario 

 
Im Ergebnis der Prognoserechnung nach diesem Szenario beträgt der Bevölkerungsgewinn 2,6 % 
bis zum Ende des Prognosezeitraumes 2040, das sind 544 Personen mehr als im Jahr 2021. Dieses 
Ergebnis wird nur erreicht, wenn die unterstellten Wanderungsgewinne auch jährlich eintreten und 
dafür muss die Stadt etwas tun, von allein passiert das nicht. Es muss in erster Linie Wohnraum 
und eine zielgruppenorientierte Infrastruktur vorhanden sein bzw. geschaffen werden.  

Abbildung 47: Bevölkerungsentwicklung gesamt nach dem regional-realistischen Szenario 

 
Nach Altersgruppen betrachtet, werden im Zeitraum von 2021 bis 2030 Bevölkerungsgewinne 
nur in den Altersgruppen der Jugendlichen und der Senioren eintreten. Im Haupterwerbsalter 
wird es trotz der unterstellten hohen Wanderungsgewinne zu Bevölkerungsverlusten kommen 
und dies hat Auswirkungen auf die wirtschaftliche Entwicklung. Es wird zunehmend schwieriger 
die vorhanden Arbeitsplätze in Waren (Müritz) besetzten zu können. Erst nach 2035 ist wieder 
mit einem Bevölkerungsgewinn in der Altersgruppe der 25- bis 65-Jährigen zu rechnen.  

Die Zahl der Senioren steigt bis zum Jahr 2035 stetig an, danach setzt ein leichter Bevölkerungs-
rückgang in der Altersgruppe der Senioren ein. Nach 2035 verjüngt  sich die Bevölkerungsstruktur 
in Waren (Müritz) wieder.  
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Abbildung 54: Veränderung der Bevölkerungsanteile im Erwerbs- und Seniorenalter (in %)  

 
Abbildung 55: Alters- und Geschlechtsgliederung nach dem regional-realistischen Szenario 
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Tabelle 9: Wohnungsneubau seit dem 01.01.2003 

 
Abbildung 66: Verteilung der Wohnungen in Waren (Müritz) nach dem Eigentümer 

28,3 % der Wohnungen in Waren 
(Müritz) gehören der Wohnungs-
baugesellschaft Waren mbH (WO-
GEWA), das sind 3.431 WE.  

1.680 WE sind Eigentum Warener 
Wohnungsgenossenschaft eG, inkl. 
der Wohnungseigentumsgemein-
schaften und der Grundbesitz Drit-
ter.  

Die meisten Wohnungen entfallen 
auf den privaten Bestand (selbst 
genutzt oder vermietet)  

 

 

1 WE 2 WE

3 und 
mehr 
WE 1 WE 2 WE

3 und 
mehr WE

2003 54 46 5 3 130 46 10 73 1

2004 64 44 7 13 180 44 14 114 8

2005 35 27 3 5 49 27 6 16 0

2006 37 31 2 4 81 31 4 46 0

2007 35 31 4 0 39 31 8 0 0

2008 26 20 1 5 102 20 2 56 24

2009 39 33 3 3 51 33 6 12 0

2010 29 21 4 4 72 21 8 41 2

2011 31 28 2 1 51 28 4 19 0

2012 29 19 7 3 46 19 14 13 0

2013 14 11 1 2 34 11 2 21 0

2014 24 20 3 1 45 20 6 19 0

2015 29 28 0 1 38 28 0 10 0

2016 25 19 2 4 62 19 4 39 0

2017 25 18 2 5 116 18 4 94 0

2018 21 19 1 1 28 19 2 7 0

2019 17 14 1 2 50 14 2 34 0

2020 27 18 4 5 84 18 8 58 0

2021 16 11 1 4 36 11 2 23 0

2022 16 9 1 6 57 9 2 46 0

Summe 593 467 54 72 1.351 467 108 741 35

Anteil  in % 100,0 78,8 9,1 12,1 100,0 34,6 8,0 54,8 2,6

davon in Gebäuden mit
WE in 

Nichtwohn-
gebäudeWohnungen

Wohn- 
gebäude

davon mit

WOGEWA (einschl. 
Wohneigentum); 
3.431; 28,29%

WWG (einschl. 
Wohneigentum); 
1.680; 13,85%

Sonstige/ privater 
Bestand; 

7.015; 57,85%

Eigentümerstruktur des Wohnungsbestandes in 
Waren (Müritz) 2022 - insgesamt 12.126 WE
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Fast jede dritte Wohnung der Stadt Waren (Müritz) befindet sich im Stadtteil Waren West 
(31,5 %). 20,2  % aller Wohnungen befinden sich in Papenberg und in Waren Mitte sind es 
17,0 % des Wohnungsbestandes der Stadt Waren (Müritz). Die Ortsteile erreichen zusammen 
einen Anteil von 6,1 %. 

Abbildung 67: Verteilung der Wohnungen in Waren (Müritz) nach Stadtteilen 

 

6.2.3 Wohnungsleerstandsentwicklung 
Der Wohnungsleerstand hat sich gegenüber dem Vorjahr um 34 WE auf 169 leere WE verringert. 
Die Leerstandsquote lag, gemessen am Wohnungsbestand, bei 1,4 %. Die Angaben zum Woh-
nungsleerstand basieren auf den Daten der Wohnungsunternehmen und Sichtbegehungen im 
privaten Bestand.  

Abbildung 68: Wohnungsleerstandsentwicklung 
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Bei der Entwicklung der Wohnungsleerstände sind Wohnungsrückbau und Wohnungsneubau 
ebenso wie Bevölkerungsbewegungen zu beachten. Die folgende Tabelle zeigt deutlich, dass sich 
trotz der Zunahme des Wohnungsbestandes die Wohnungsleerstände verringert haben. 

Tabelle 10: Entwicklung des Wohnungsleerstands  

 
Bei der WOGEWA liegt die Leerstandsquote im Jahr 2022 bei 3,4 % (117 leere WE). Bei der WWG 
standen 15 WE leer, die Leerstandsquote lag bei 1,0 % und im privaten Bestand lag die Leerstands-
quote mit 33 leeren WE bei 0,5 %.  

Abbildung 69: Wohnungsleerstand in Waren (Müritz) nach dem Eigentümer 

 

Im Vergleich der Stadtteile erreichten Papenberg und Waren West mit einer Leerstandsquote von 
2,2 % zwar die höchsten Werte im innerstädtischen Vergleich, aber die Wohnungsleerstandsquote 
lag unter der Höhe der sog. Mobilitätsreserve (freie Wohnungen für Wohnungssuchende). In allen 
anderen Stadtteilen und den Ortsteilen lagen die Leerstandsquoten bei unter einem Prozent, hier 
gibt es keine strukturellen Leerstände. 

Abbildung 70: Wohnungsleerstand in Waren (Müritz) nach Stadt- und Ortsteilen 
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Punkten
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6.2.4 Entwicklung der wohnungsnachfragenden Haushalte 
Der Wohnungsbestand in Waren (Müritz) lag im Jahr 2022 bei 12.126 WE, davon standen 166 
WE leer (1,4 %). Die Zahl der wohnungsnachfragenden Haushalte (Wohnungsbestand minus 
leerstehender Wohnungen) lag bei 11.960 Haushalten.  

Am 31.12.2022 waren in Waren (Müritz) 21.424 Einwohner mit Hauptwohnsitz gemeldet, davon 
lebten 420 Einwohner in Heimen und es gab 434 Einwohner mit Nebenwohnsitz (Zweitwohnsitz). 
Die Zahl der wohnungsnachfragenden Einwohner ergibt sich aus der Zahl der Einwohner mit 
Hauptwohnsitz plus der Zahl der Einwohner mit Nebenwohnsitz minus der Zahl der Einwohner in 
Heimen. Ende 2022 fragen 21.438 Einwohner in Waren (Müritz) Wohnraum nach.  

Tabelle 11: wohnungsnachfragende Einwohner und wohnungsnachfragende Haushalte  

 
Von 2005 bis 2022 nahm die Zahl der wohnungsnachfragenden Einwohner in Waren (Müritz) um 
10 Personen (-0,05 %) ab. Demgegenüber nahm die Zahl wohnungsnachfragender Haushalte 
um 1.318 Haushalte (+12,5 %) zu.  

Abbildung 71: wohnungsnachfragende Einwohner und Haushalte im Vergleich 

 
Zurückzuführen ist diese Entwicklung auf die Veränderung der durchschnittlichen Haushalts-
größe. Lag diese im Jahr 2005 noch bei 2,02 Personen je Haushalt, so sank der Wert zu 2022 auf 
1,79 Personen je Haushalt ab.  

Tabelle 12: Veränderung der durchschnittlichen Haushaltsgröße  

 

2005 2010* 2011 2012 2013 2014 2015** 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Einwohner mit Hauptwohnsitz 20.945 21.040 21.199 21.117 21.062 21.158 21.311 21.483 21.332 21.193 21.168 21.287 21.278 21.424

Einwohner mit Nebenwohnsitz 848 486 420 410 476 467 352 389 407 419 420 416 425 434

Einwohner (HW+NW) 21.793 21.526 21.619 21.527 21.538 21.625 21.663 21.872 21.739 21.612 21.588 21.703 21.703 21.858

Einwohner in Heimen 345 365 365 365 365 365 495 436 454 455 420 420 420 420
wohnungsnachfragende 
Einwohner 

21.448 21.161 21.254 21.162 21.173 21.260 21.168 21.436 21.285 21.157 21.168 21.283 21.283 21.438

Wohnungsbestand (WE) 11.143 11.499 11.539 11.568 11.600 11.645 11.684 11.745 11.859 11.894 11.944 12.031 12.069 12.126

Wohnungsleerstand (WE) 501 487 414 392 357 285 273 166 161 159 170 203 169 166
wohnungsnachfragende 
Haushalte

10.642 11.012 11.125 11.176 11.243 11.360 11.411 11.579 11.698 11.735 11.774 11.828 11.900 11.960

* 2010 Einführung 
Zweitwohnsteuer

** Änderung Satzung 
Zweitwohnsteuer 2015

21.448 21.649 21.644 21.161 21.254 21.162 21.173 21.260 21.168 21.436 21.285 21.157 21.168 21.283 21.283 21.438

10.642 10.791 10.840 11.012 11.125 11.176 11.243 11.360 11.411 11.579 11.698 11.735 11.774 11.828 11.900 11.960

2005 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

wohnungsnachfragende Einwohner wohnungsnachfragende Haushalte
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2005 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
2,02 2,01 2,00 1,92 1,91 1,89 1,88 1,87 1,86 1,85 1,82 1,80 1,80 1,80 1,79 1,79













Integriertes Stadtentwicklungskonzept �± 4. Fortschreibung  
                              

   

 Seite 64 

Tabelle 15: Übersicht Bebauungspläne (Stand Juni 2023) 

 
 

Karte 3: Wohnbaupotenziale in B-Plänen  

  

gesamt WE in MFH EFH/DH/RH

24 A Papenberg 2. Baustufe 355 155 200 rechtskräftig / 2024-2025
24 Papenberg 1. Baustufe 22 22 rechtskräftig / 2024-2025

84 Gebiet zwischen Gievitzer Straße 
und Werder Weg

150 100 50 in Planung / unbestimmt

46 B Gievitzer / Ecke Raiffeisenstraße 100 100 in Planung / unbestimmt
87 Wohnpark am Volksbad 14 14 in Planung / 2024
21 Warensberg 288 200 88 rechtskräftig / in Bebauung
50 Schwenzin 44 44 rechtskräftig / Baubeginn nicht bekannt
70 Sanierung u. Erweiterung G.H.A 28 8 8 rechtskräftig  / Baubeginn nicht bekannt
83 Bleicherstieg 40 40 rechtskräftig / 2024-2025
2 E Kietzterassen 20 20 rechtskräftig / Baubeginn nicht bekannt

44 A Wohnbebauung Feisneck 2 2 rechtskräftig / Baubeginn nicht bekannt

gesamt 1.043 645 398

Anzahl der Wohneinheiten (WE)B-Plan 
Nr. Name Status / Umsetzungszeitraum
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Zusammenfassung Arbeitslosigkeit und SV-Beschäftigung am Wohnort 
Die folgende Abbildung zeigt, dass trotz des Rückgangs der Zahl der Bevölkerung im erwerbsfä-
higen Alter von 15 bis 65 Jahren die Zahl der SV-Beschäftigten seit der Arbeitsmarktreform Hartz 
IV stetig angestiegen ist und die Arbeitslosenzahlen rückläufig sind.  

Abbildung 80: SV-Beschäftigte, Arbeitslose und Zahl der Einwohner im erwerbsfähigen Alter 

 

Erwerbstätige insgesamt 
Zu den Erwerbstätigen gehören neben den SV-Beschäftigten die Selbstständigen, mithelfende 
Familienangehörige, freiberuflich Tätige, Beamte sowie die Soldaten. Die Erwerbstätigenberech-
nung beruht auf Daten des Mikrozensus. 

Im Jahr 2022 lag die Zahl der Erwerbstätigen in Waren (Müritz) insgesamt bei 10.556 Personen. 
Die Zahl der Erwerbstätigen setzt sich zusammen aus den SV-Beschäftigten am Wohnort und den 
Selbstständigen, freiberuflich Tätigen, Beamten etc. Von allen Erwerbstätigen waren im Jahr 2022 
insgesamt 8.007 Personen SV-Beschäftigte und 2.549 Personen waren Selbstständige, Freiberuf-
ler, Beamte etc. 

Wird die Zahl der Erwerbstätigen an der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter von 15 bis 65 
Jahren gemessen, ergibt sich die Erwerbstätigenquote. Diese lag im Jahr 2022 bei 87,4 % und 
setzt sich zusammen aus der SV-Beschäftigtenquote von 66,3 % und der Quote  der Selbststän-
digen, Freiberufler etc. von 21,1 %. Weitere 7,0  % der Einwohner von 15 bis 65 Jahren zählen 
zur Arbeitslosenstatistik. Die verbleibenden 5,6 % der Einwohner im Alter von 15 bis 65 Jahren 
sind Schüler, Vorruheständler etc. 

Tabelle 18: Status der Einwohner im erwerbsfähigen Alter im Jahr 2022 

 

 

  

2.396 1.836 1.857 1.597 1.337 1.363 1.359 1.363 1.301 1.341 1.242 1.256 1.102 929 817 823 844 736 848

7.004 6.819 6.920 7.095 7.275 7.249 7.282 7.431 7.565 7.456 7.697 7.724 7.745 7.925 7.942 7.943 7.872 7.877 8.007

14.214 14.024 13.893 13.827 13.610 13.365 13.201 13.249 13.031 12.940 12.862 12.802 12.802 12.515 12.300 12.112 12.058 12.061 12.069

400

2.400

4.400

6.400

8.400

10.400

12.400

14.400

16.400

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Arbeitslose SV-Beschäftigte Einwohner im erwerbsfähigen Alter 15 bis 65 Jahre

©

absolut Anteil  an den 15- bis 65-Jährigen in %

Einwohner im erwerbsfähigen Alter 15-65 Jahre 12.069 100,0

davon: SV-Beschäftige am Wohnort 8.007 66,3

          Selbstständige, Beamte etc. 2.549 21,1

          Arbeitslose 848 7,0

          Studenten, Auszubildende, Schüler etc.* 665 5,5
*Schul-/Ausbildungsabbrecher, Hausfrauen, Vorruheständler, Arbeitslose über 58 Jahre, die länger als ein Jahr arbeitslos sind 
und ohne Aussicht auf Aufnahme einer Beschäftigung
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SV-Beschäftigte mit Arbeitsort (SV-Arbeitsplätze) 
Die Zahl der SV-Arbeitsplätze in Waren (Müritz) entspricht der Zahl der SV-Beschäftigten am 
Arbeitsort (Wohnort der Arbeitnehmer ist unbestimmt). Diese Arbeitsplätze können mit SV-Be-
schäftigten, die in Waren (Müritz) wohnen, besetzt sein oder mit SV-Beschäftigten, die von au-
ßerhalb kommen. Die Zahl der SV-Arbeitsplätze nahm von 2004 bis 2022 um 18,8 % zu (+1.685 
Arbeitsplätze).  

Abbildung 81: SV-Beschäftigte am Wohn- sowie Arbeitsort Waren (Müritz)  

 
Von den 10.648 SV-Arbeitsplätzen in der Stadt Waren (Müritz) waren 1.302 geringfügig bezahlte 
Arbeitsplätze, das entspricht einem Anteil von 12,2 % an allen SV-Arbeitsplätzen. Im Vergleich zu 
größeren Städten zeigt sich bisher eine etwas höhere Qualität der Arbeitsplätze in der Stadt Waren 
(Müritz). So z.B. liegen diese Anteile in Rostock und Stralsund bei über 16 %. 

Die geringfügig entlohnten Arbeitsplätze waren mit 845 Personen (64,9 %) belegt, die aus-
schließlich im geringfügig entlohnten Sektor beschäftigt sind, und 457 Personen (35,1 %) mit 
einem Nebenjob.  

Abbildung 82: Geringfügig entlohnte Beschäftigte am Arbeitsort Waren (Müritz) 
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Pendlerverflechtungen 
Im Hinblick auf die sozialversicherungspflichtig beschäftigten Personen ist neben ihrer absoluten 
Zahl auch das Pendlerverhalten sehr wichtig. SV-Beschäftigte, die außerhalb der Stadt Waren 
(Müritz) wohnen sind Einpendler. SV-Beschäftigte mit Wohnort Waren (Müritz), die außerhalb 
ihres Wohnortes arbeiten sind Auspendler. Unter Pendler versteht man somit SV-Beschäftigte, 
deren Arbeitsort nicht die Gemeinde ihres Hauptwohnsitzes ist. Nur wenn Wohn- und Arbeitsort 
gleich sind, spricht man nicht von Pendler. 

Im Betrachtungszeitraum seit 2004 lag die Zahl der Einpendler in die Stadt Waren (Müritz) stets 
deutlich über der der Auspendler, damit waren Einpendlerüberschüsse zu verzeichnen. Die Zahl 
der Einpendler nach Waren (Müritz) lag im Jahr 2022 bei 5.383 Personen, diesen standen nur 
2.745 Auspendler gegenüber. Der Pendlersaldo lag bei +2.638 Personen. 

Abbildung 83: Sozialversicherungspflichtige Ein- und Auspendler in Waren (Müritz)  

 

Von den 5.383 Einpendlern nach Waren (Müritz) im Jahr 2022 stammte der überwiegende Teil zu 
79,0 % aus dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte. Weitere 5,5 % der Einpendler hatten 
ihren Wohnort im Landkreis Rostock. Bei den 2.745 Auspendlern hatten 60,0 % als Zielort den 
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte. Weitere 25,0 % der SV-Beschäftigten mit Wohnort Waren 
(Müritz) pendelten zum Arbeiten über die Landesgrenze von Mecklenburg-Vorpommern aus. 

Abbildung 84: Schemadarstellung zum Pendlerverhalten Waren (Müritz) im Jahr 2022 
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Tabelle 19: Ein- und Auspendler nach Herkunfts- bzw. Zielgebiet im Jahr 2022 

 
Die Gegenüberstellung der Ein- und Auspendler nach dem Herkunfts- bzw. Zielgebiet zeigt für 
den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte einen deutlichen Einpendlerüberschuss von 2.605 
Personen. Durch die hohe Zahl der Einpendler wird die besondere wirtschaftliche Position der 
Stadt für das Umland deutlich. 

Abbildung 85: Ein- und Auspendler nach Herkunfts- bzw. Zielgebiet im Jahr 2022 im Vergleich 

 
Beachte: Bei der Auswertung der Pendlerdaten handelt es sich ausschließlich um sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte, das heißt, zu dieser Pendlergröße sind noch einmal ca. 15 bis 20 % 
Nicht-SV-Beschäftigte (Selbstständige, Beamte, etc.) hinzuzuzählen, die ebenfalls ein- bzw. aus-
pendeln. Pendler nutzen die Infrastruktur der Stadt Waren (Müritz), besonders die Verkehrsinf-
rastruktur, aber auch die Sport - und Freizeiteinrichtungen. Für die Einzelhandelsentwicklung be-
deutet dies, deutlich höhere Potenziale für Streuumsätze durch die Pendler. Diese Potenzialre-
serve wird für Waren (Müritz) aufgrund der hohen Pendlerverflechtungen auf ca. 15 % des vor-
handenen Nachfragepotenzials im Marktgebiet der Stadt geschätzt. 
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3. Gewerbegebiet Waren-West  

Das Gewerbegebiet Waren West wurde 1997 bis 1999 neu erschlossen und hat eine Größe von 21 
ha. Ansässig sind Großhandelsbetriebe sowie Handwerks- und Dienstleistungsbetriebe. Das Ge-
werbegebiet ist nahezu ausgelastet. 

4. Sondergebiet Waren-West 

Das Sondergebiet Waren West wurde 1992 bis 1994 neu erschlossen und ist vollständig ausgelas-
tet. Es hat eine Größe von 10 ha. Hier befinden sich Einzelhandels- und Dienstleistungseinrich-
tungen sowie Bildungseinrichtungen. 

5. Gewerbegebiet Eichholzstraße 

Das Gewerbegebiet Eichholzstraße hat eine Größe von 66 ha. Die Revitalisierung erfolgte 2001 
bis 2003. Hier befinden sich Einzel- und Großhandel, Handwerks- und Dienstleistungsbetriebe. 
Das Gewerbegebiet ist nahezu ausgelastet. 

6. Gewerbegebiet Waren Nord-West 

Das Gewerbegebiet Waren Nord-West hat eine Größe von 9,3 ha. Die Revitalisierung erfolgte 
2008 bis 2009. Ansässig sind Industrie- und Dienstleistungsbetriebe. Das Gewerbegebiet ist na-
hezu ausgelastet. 

7 Gewerbepark Rothegrund  

Am Stadtrand von Waren (Müritz), direkt an der B 108 gelegen, erstreckt sich der Gewerbepark 
Rothegrund. Das Planungsgebiet umfasst insgesamt 17 Hektar. Der Ausbau des Areals erfolgt in 
mehreren Bauabschnitten. Der erste Bauabschnitt des Geländes wurde bereits erfolgreich abge-
schlossen. Verschiedene Handwerks- und Dienstleistungsunternehmen haben sich bereits angesie-
delt. Der zweite Bauabschnitt befindet sich in der Erschließung, so dass die Stadt Waren (Müritz) 
nun im Gewerbepark Rothegrund rund 71.000 Quadratmetern weitere freie Grundstücksflächen 
anbietet. Die Fertigstellung ist für das Jahr 2024 geplant. Für den Gewerbepark gibt es einen seit 
2012 rechtskräftigen Bebauungsplan. Im Bebauungsplan ist eine GE-/GEe-Nutzung ausgewiesen. 

 
Quelle: Stadt Waren (Müritz) 
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Die hohe Auslastung der Gewerbegebiete und die Entwicklung des vorgesehenen Reservestan-
dortes zeugen von einer prosperierenden wirtschaftlichen Entwicklung der Stadt Waren (Müritz). 

Gewerbesteuerhebesatz 

Die Gewerbesteuer zählt zu den wichtigsten Einnahmen der Städte und Gemeinden. Sie ist neben 
der Grundsteuer die einzige Steuer, die von den Gemeinden direkt eingezogen wird. Daher haben 
die Gemeinden das Recht, die Höhe der Abgaben für Gewerbebetriebe im Gemeindegebiet selbst 
festzulegen. Dies geschieht über die Festsetzung des Gewerbesteuerhebesatzes, der von den 
Gemeinden individuell festgelegt werden kann. Der Gewerbesteuerhebesatz wird in Prozent ge-
messen. 

Der Gewerbesteuerhebesatz ist eines von vielen Entscheidungskriterien bei der Ansiedlung von 
Unternehmen. Ein niedriger Hebesatz dient zwar oftmals als Anreiz zur Ansiedlung, ist aber für 
die Gemeinde mit niedrigeren Steuereinnahmen verbunden. Zumeist ist der Hebesatz in Städten 
auch aufgrund der besseren verkehrlichen Infrastruktur und Anbindung höher als im Umland.  

Der Gewerbesteuerhebesatz hat sich in Waren (Müritz) von 2017 zu 2018 leicht erhöht, in den 
Jahren von 2018 bis 2022 lag der Gewerbesteuerhebesatz unverändert bei 320 %. Dies ist im 
Vergleich zu umliegenden Gemeinden und weiteren Städten im Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte immer noch ein niedriger Wert. So lag auch der Durchschnitt des Landkreises bei 
383 % und damit über dem Hebesatz in Waren (Müritz). Deutlich wird der niedrige Hebesatz 
auch gegenüber den größeren Städten im Bundesland wie Rostock, Wismar und Stralsund.  

Die Stadt Waren (Müritz) kann als Wirtschaftsstandort gute Bedingungen vorweisen. Regionale 
und überregionale Bildungs- und Berufsausbildungsmöglichkeiten runden die Standortqualität ab. 
Aufgrund der guten Standortfaktoren könnte der Gewerbesteuerhebesatz in Waren (Müritz) auch 
angehoben werden.  

Tabelle 20: Gewerbesteuerhebesatz im Vergleich 

 

  

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
Waren (Müritz) 300 300 300 320 320 320 320 320
Röbel/Müritz 300 380 380 380 380 380 380 380
Jabel 319 380 380 380 380 380 350 380
Klink 350 350 350 350 350 350 380 380
Göhren-Lebbin 400 400 400 400 400 400 400 350
Malchow 400 400 400 400 400 400 400 400
Neubrandenburg 440 440 440 440 440 440 440 440
Durchschnitt LK MSE 353 368 369 375 376 376 381 383

Rostock 465 465 465 465 465 465 465 465
Wismar 430 450 450 450 450 450 450 450
Stralsund 420 445 445 445 445 445 445 445

Durchschnitt M-V 365 369 370 380 382 382 388 390

Gewerbesteuerhebesatz in % 
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Karte 7: Zentraler Versorgungsbereich Hauptgeschäftszentrum Altstadt 

  

Weitere zentrale Versorgungsbereiche sind die Wohngebietszentren Papenberg und Waren-West. 
Hier sind überwiegend großflächige Nahversorgungseinrichtungen angesiedelt. In Waren-West 
gibt es einen Sonderstandort des Einzelhandels, dieser befindet sich nördlich der B 192. Der 
Sonderstandort Waren-West wird dominiert von großflächigen Betrieben mit nicht -zentrenrele-
vanten Kernsortimenten, nämlich einem hagebau Bau- und Gartenmarkt mit rd. 6.300 m² Ve r-
kaufsfläche und zwei Einrichtungsmärkte (BBM Einrichtungshaus mit rd. 5.900 m² Vkfl., JYSK 
Einrichtungsfachmarkt mit rd. 1.100 m² Vkfl.). Darüber hinaus sind an dem Standort aber in 
bedeutendem Umfang auch Betriebe des periodischen (nahversorgungsrelevanten) Bedarfs an-
sässig, nämlich ein großer REWE Supermarkt (rd. 2.200 m² Vkfl.) einschließlich Bäckerei und 
Blumenladen im Vorkassenbereich sowie ein ALDI Lebensmitteldiscounter (rd. 900 m² Vkfl.). 

Auch in Waren-Ost gibt es einen Sonderstandort, dieser befindet sich am östlichen Rand des 
Kernstadtgebietes an der Nordseite der B 192. Es handelt sich um einen fachmarktorientierten 
Sonderstandort in einem gewerbegebietstypisch geprägten Umfeld in verkehrsgünstiger, sied-
lungsstrukturell nicht integrierter Lage. Größter Einzelhandelsbetrieb am Sonderstandort Waren-
Ost ist ein OBI Bau- und Gartenmarkt mit rd. 8.200 m² Verkaufsfläche. Weitere Fachmärkte mit 
nicht-zentrenrelevanten Kernsortimenten sind ein Baustoffhandel (team baucenter) und ein Ein-
richtungsfachmarkt (Hammer). Darüber hinaus sind aber auch in bedeutendem Umfang Fach-
märkte mit zentrenrelevanten Kernsortimenten ansässig, nämlich ein Bekleidungs- und ein 
Schuhfachmarkt (Takko, Deichmann) sowie Nahversorgungsbetriebe (Famila und Aldi). 8 

 
8 Entwurf der Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes 2023, CIMA Beratung + Management GmbH 
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Außerhalb der zentralen Versorgungsbereiche gibt es weitere Einzelhandelsnutzungen im Ware-
ner Stadtgebiet. Von Bedeutung sind hier vor allem die vier solitären Nahversorgungsstandorte 
sowie sechs solitäre Fachmarktstandorte: 

�ƒ Solitärer Nahversorgungsstandort Teterower Straße (EDEKA 

�ƒ Solitärer Nahversorgungsstandort Gievitzer Straße (NORMA) 

�ƒ Solitärer Nahversorgungsstandort Strelitzer Straße Ost (NETTO) 

�ƒ Nahversorgungs- und Fachmarktstandort Strelitzer Straße West  (LIDL und Kaufhaus STOLZ) 

�ƒ Solitäre Fachmarktstandorte im Gewerbegebiet Waren-Ost und Umgebung 

Karte 8: Übersicht der Zentren- und Einzelhandelsstruktur 

 

Grundsätze der Einzelhandelsentwicklung9 

Grundsatz 1: Entwicklungspriorität für das Hauptzentrum Altstadt mit dem touristischen  
                   Ergänzungsbereich Hafen 

Grundsatz 2: Sicherung der übergeordneten Nahversorgungsfunktion der Wohngebietszentren 
                   Papenberg und Waren-West 

Grundsatz 3: Sicherung einer möglichst flächendeckenden Lebensmittel-Nahversorgung 

Grundsatz 4: Sonderstandorte für nicht-zentrenrelevanten Einzelhandel 
  

 
9 Entwurf der Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes 2023, CIMA Beratung + Management GmbH 
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Ansiedlungsleitlinien für die Bauleitplanung10 

�ƒ Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevanten Kernsortimenten sind nur in den zentralen 
Versorgungsbereichen zulässig. 

�ƒ Einzelhandelsbetriebe mit nahversorgungsrelevanten Kernsortimenten sind grundsätzlich nur 
in siedlungsstrukturell integrierten Lagen (fußläufige Versorgungsfunktion) zu realisieren. 

�ƒ Einzelhandelsbetriebe mit nicht-zentrenrelevanten Kernsortimenten an den Sonderstandor-
ten konzentrieren. 

�ƒ In Gewerbegebieten ist zentrenrelevanter und nahversorgungsrelevanter Einzelhandel voll-
ständig auszuschließen, nicht-zentrenrelevanter Einzelhandel ist kleinflächig zulässig. 

�ƒ Ausnahmsweise zulässig in Gewerbegebieten ist Annexhandel. 

�ƒ In Mischgebieten ist in der Regel Einzelhandel kleinflächig zulässig. 

�ƒ Bestehende Betriebe genießen Bestandsschutz. 

Das Einzelhandels- und Zentrenkonzept für das Heilbad Waren (Müritz) trifft Aussagen zu den 
standortbezogenen Entwicklungsmöglichkeiten innerhalb der unterschiedlichen Standortkatego-
rien. Basierend auf den Konzeptaussagen sollen zukünftige Einzelhandelsprojekte in Waren (Mü-
ritz) in planerisch sinnvolle Bahnen gelenkt und für die bestehenden Einzelhandelsstrukturen ver-
träglich gestaltet werden.  

In Zukunft sollen Aussagen des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes in die Bauleitpläne der 
Stadt Waren (Müritz) übernommen werden und städtische Planungen sollen sich an den Aussa-
gen dieses Konzeptes orientieren. Um eine nachhaltige Einzelhandelsentwicklung im Stadtgebiet 
mittel  bis langfristig zu gewährleisten, ist es aus Sicht der CIMA Beratung + Management GmbH 
von Bedeutung, dass die konzeptionellen Aussagen in verbindliches Planungsrecht überführt wer-
den. Dazu sind folgende Schritte erforderlich:  

1. Das Einzelhandels- und Zentrenkonzept muss in den zuständigen Gremien der Stadt durch 
Beschluss als städtebauliches Entwicklungskonzept im Sinne des § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB 
bestätigt werden.  

2. Danach muss das Konzept nach herrschender Meinung in die Bauleitpläne übernommen 
werden, um eine rechtsverbindliche Wirkung zu erzielen (da das Konzept an sich nur eine 
informelle Planung darstellt). 

6.3.4  Kaufkraftentwicklung  
Definition: Kaufkraft bezeichnet das verfügbare Einkommen (Einkommen ohne Steuern und Sozial-
versicherungsbeiträge, aber inkl. empfangener Transferleistungen) der Bevölkerung einer Region. 
Bei der Ermittlung der Kaufkraftkennziffern werden dementsprechend die Komponenten Netto-
einkommen aus den amtlichen Lohn- und Einkommensteuerstatistiken, sonstige Erwerbseinkom-
men, Renten und Pensionen, Arbeitslosengeld I und Arbeitslosengeld II, Kindergeld, Sozialhilfe, 
BAföG (ohne Darlehen) und Wohngeld berücksichtigt. 

Voraussetzung für die Ermittlung der Kaufkraftkennziffern sind Fortschreibungen der Einkommens-
daten anhand von volkswirtschaftlichen Prognosen und regionalstatistischen Indikatoren sowie der 
Bevölkerungsdaten anhand von Prognosen zu Bevölkerungsbewegungen (Geburten, Sterbefälle, 
Zuzüge, Fortzüge); kleinräumige Auswirkungen der Flüchtlingsströme wurden, wo erkennbar, mit-
tels eines eigenen Modells berücksichtigt. 

 
10 Entwurf der Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes 2023, CIMA Beratung + Management GmbH 
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6.4 Soziale Infrastruktur  
6.4.1  Kindertagesstätten 
In Waren (Müritz) gibt es 11 Kindertagesstätten mit einer Kapazität von 1.058 Plätzen und 50 
Plätzen bei Tagesmüttern. Die vorhandenen Kapazitäten sind nahezu ausgeschöpft. 

Tabelle 22: Kindertagesstätten 

 
Karte 9: Standorte der Kindertagesstätten 

 

Einrichtung Kinderkrippe Kindergarten Gesamt
Fröbel 60    120    180    
Haus Sonnenschein 36    84    120    
Noahs Kleine Strolche 30    74    104    
Lütt Matten 18    105    123    
Nesthäkchen 20    40    60    
Spielhaus Kunterbunt 40    140    180    
Tiefwarensee 12    30    42    
Klitze-Klein 18    0 18    
Kleine Weinbergschnecken 18    30    48    
Zum Tannenwald 12    15    27    
Welt-Entdecker 48    108    156    
Tagesmütter 50    50    
gesamt 362    746    1.108    
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Im ersten Jahr nach der Prognoserechnung liegt die Realzahl der Einwohner im Kita-Alter mit 23 
Personen über dem Prognosewert für das Jahr 2022 (Real 883 Kinder, Prognosewert 860 Kin-
der). In Anbetracht der hohen Auslastung der Kita-Kapazitäten und der Nachfrage nach Betreu-
ungskapazitäten entsteht im Zusammenhang mit dem B-Plan 21 Warenberg eine weitere Kita.  

Abbildung 90: Bevölkerungsprognose -  Kinder im Kita-Alter von 1 bis 6,5 Jahren 

 

6.4.2  Schulen und Horteinrichtungen 
In Waren (Müritz) gibt es zwei Grundschulen und die Arche Schule (Evangelische Grundschule 
mit Orientierungsstufe), zwei Regionale Schulen, ein Gymnasium sowie ein Sonderpädagogi-
sches Förderzentrum. Zudem befindet sich in Waren (Müritz) die Berufliche Schule des Land-
kreises (mit Fachgymnasium), deren Einzugsbereich weit über die Stadtgrenzen hinausreicht. 
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Karte 10: Standorte der Schulen 

 



Integriertes Stadtentwicklungskonzept �± 4. Fortschreibung  
                              

   

 Seite 90 

Tabelle 24: Übersicht der vorhandenen Schulen und Schüler (Schuljahr 2022/23)  

 
Durch die Konzentration verschiedener Schultypen in Waren (Müritz) sind zwar alle Schularten 
abgedeckt, aber die Schulkapazitäten reichen nicht aus. Entsprechend der Schulentwicklungs-
planung der Stadt Waren (Müritz) besteht Erweiterungsbedarf sowohl im Grundschulbereich als 
auch im Bereich der weiterführenden Schulen. Hohe Priorität haben die energetische Sanierung 
und Erweiterung der Regionalschule Waren West sowie die Sanierung und Erweiterung der 
Käthe-Kollwitz Schule in Waren West. 

Bisherige Entwicklung der Kinder im Grundschulalter, die in Waren (Müritz) wohnen 

Die Zahl der Kinder im Grundschulalter von 6,5 bis 10,5 Jahren hat sich 2022 gegenüber 2004 
um 42,5 % (+225 Kinder) erhöht. Die neue Bevölkerungsprognose sagt eine relativ stabile Be-
völkerungsentwicklung für die Kinder im Grundschulalter bis zum Jahr 2040 aus.  

Abbildung 91: Entwicklung der Kinder im Grundschulalter  

 
Die Realzahl der Bevölkerung lag im Jahr 2022 bei 754 Kinder im Grundschulalter und der Prog-
nosewert bei 739 Kinder, somit lag die Realzahl um 15 Kinder über dem Prognosewert. 

Abbildung 92: Bevölkerungsprognose - Kinder im Grundschulalter  

 

Schule Stadtteil Schüler Klassen

Sonderpädagogisches Förderzentrum Waren Mitte 119 13

Evangelische Grundschule mit Orientierungsstufe Waren Nord 132 6

Grundschule "Am Papenberg" Papenberg 354 16

Grundschule "Käthe Kollwitz" Waren West 430 20

Richard-Wossidlo-Gymnasium Waren Nord 635 24

Reg. Schule  "Friedrich Dethloff" Papenberg 438 17

Reg. Schule "Waren West" Waren West 527 23
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Für die Betreuung der Kinder im Grundschulalter von 6,5 bis 10,5 Jahren gibt es in Waren (Müritz) 
in fünf Einrichtungen derzeit 708 Hortplätze. Die sehr hohe Auslastung der vorhandenen Hort-
plätze ist ein Indiz dafür, dass die Nachfrage höher ist als das Angebot. 

Tabelle 25: Horteinrichtungen 

 
In Anbetracht dessen, dass entsprechend der gesetzlichen Regelungen jedes Kind im Grund-
schulalter Anspruch auf einen Hortplatz hat, müssen weitere Hortplätze geschaffen werden. Ge-
plant ist die Erweiterung und energetische Sanierung des Hortzentrum Waren West. 

Bisherige Entwicklung der Bevölkerung im Alter weiterführender Schulen mit Wohnort Waren (Müritz)  

Die Zahl der Kinder im Alter der weiterführenden Schulen war im Zeitraum 2004 bis 2010 rück-
läufig, danach sind wieder Bevölkerungsgewinne eingetreten.  

Abbildung 93: Entwicklung der Kinder im Alter weiterführende Schulen 

 

Die neue Bevölkerungsprognose geht von einem Anstieg der Einwohner im Alter weiterführender 
Schulen noch bis zum 2026/2027 aus, danach wurde ein leichter Rückgang vorausberechnet. 
Auch im Alter weiterführender Schulen lag die Realzahl in 2022 leicht über dem Prognosewert. 

Abbildung 94: Bevölkerungsprognose �± Kinder/Jugendlich im Alter weiterführender Schulen 

  

Einrichtung Plätze Auslastung

Hortzentrum Ost 220 100%

Hortzentrum West 290 100%

Hort der Evangelischen Grundschule Arche 88 97%

Kita Welt-Entdecker 110 90%

Hortplätze gesamt 708 98%
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Bezeichnung Stadt- /Ortsteil Kategorie*

Spielplatz Am alten Bahndamm Waren Nord II 0 bis 6 Jahre

Spielplatz Am Bogen Waren West I alle Altersgruppen

Spielplatz Bachplatz Waren Mitte II alle Altersgruppen

Spielplatz Gievitzer Straße/ Bolzplatz Waren Ost II alle Altersgruppen

Spielplatz Jüdischer Friedhof Papenberg I 7 bis 14 Jahre

Spielplatz Kiebitzberg, Lärmschutzwand Waren Ost I 0 bis 6 Jahre

Spielplatz Kiebitzberg, Regenrückhaltebecken Waren Ost I alle Altersgruppen

Spielplatz Kiebitzberg, Siedlungsweg Waren Ost I alle Altersgruppen

Spielplatz/ Fitnessparcour Kuhtränke Waren Süd 0 bis 6 Jahre

Spielplatz Grundschule Käthe-Kollwitz Waren West I 7 bis 14 Jahre

Spielplatz Mozartstraße/Gartenstraße Waren West II 7 bis 14 Jahre

Spielplatz Müritzstraße "Lütten Ort" Waren Mitte II alle Altersgruppen

Spielplatz OT Eldenholz, Am Hasenkamp Eldenholz 0 bis 6 Jahre

Spielplatz OT Jägerhof Jägerhof 7 bis 14 Jahre

Spielplatz OT Jägerhof Bolzplatz Jägerhof Bolzplatz

Spielplatz Neu Falkenhagen Neu Falkenhagen alle Altersgruppen

Spielplatz Rügeband, Lindenweg Rügeband alle Altersgruppen

Spielplatz OT Schwenzin Schwenzin 7 bis 14 Jahre

Spielplatz OT Warenshof, Fasanenweg Warenshof 7 bis 14 Jahre

Spielplatz Papenberg Senke Papenberg I alle Altersgruppen

Spielplatz Rehaklinik Nesselberg Papenberg I 0 bis 6 Jahre

Spielplatz Specker Straße Waren Süd 0 bis 6 Jahre

Spielplatz Stauffenbergplatz/Hans-Beimler-Straße Waren West I 0 bis 6 Jahre

Spielplatz Strandstraße Waren Mitte II 7 bis 14 Jahre

Spielplatz Thomas-Mann-Straße Waren West I 0 bis 6 Jahre

Spielplatz Tiefwarensee Waren Nord II 0 bis 6 Jahre

Spielplatz/ Fitnessparcour Volksbad Waren Mitte I 7 bis 14 Jahre

Spielplatz Zum Amtsbrink Waren Mitte I 0 bis 6 Jahre

Spielplatz 1 Godower Weg (6-12 Jahre) Papenberg II 7 bis 14 Jahre

Spielplatz 2 Godower Weg (0 - 6 Jahre) Papenberg II 0 bis 6 Jahre

Spielplatz Panoramaring Papenberg II alle Altersgruppen

Fitnessparcours Tiefwarensee (inkl. Klettergerüst 
Parkplatz Straße Am Tiefwarensee) Waren Nord I Fitnessparcours

Spielplatz Wieseneck Waren Nord II 0 bis 6 Jahre

Spielplatz Ellerbruch Waren Nord II 7 bis 14 Jahre

Spielplatz Jugend Waren Ost II 7 bis 14 Jahre

Spielplatz Am Anger Waren Ost II alle Altersgruppen

Spielplatz Warenshöfer Weg Waren West I alle Altersgruppen

* A = alle Altersstufen; B = 7 bis 14 Jahre; C = 0 bis 6 Jahre
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Beispielfotos: 

  
Spielplatz am Tiefwarensee                             Spielplatz Ellerbruch  

6.4.5 Altersgerechtes Wohnen mit Pflege und Betreuung 

In Waren (Müritz) gibt es ein umfangreiches Angebot im Bereich der Altenpflege sowie altersge-
rechter Wohnformen. Dazu zählen sechs Alten- und Pflegeheime mit 411 vollstationären Plätzen. 
Diese vorhandenen Kapazitäten waren nahezu vollständig ausgelastet. Die Intensivpflegeabtei-
lung mit 15 Plätzen des Altenpflegeheims am Tiefwarensee wurde zum 30.06.2019 geschlossen.  

Im September 2019 wurde die DRK-�3�I�O�H�J�H�H�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J���Ä�0�•�U�L�W�]�S�D�U�N�³���P�L�W���������3�O�l�W�]�H�Q���L�Q���������'�R�S�S�H�O��
zimmern und 48 Einzelzimmern eröffnet. Im stationären Hospiz der Pflegeeinrichtung gibt es 
zehn Plätze. Das DRK Demenzpflegeheim Waren "Am Sinnesgarten" wurde geschlossen und 
�G�L�H���%�H�Z�R�K�Q�H�U���V�L�Q�G���L�Q���G�H�Q���Q�H�X�H�Q���.�R�P�S�O�H�[���Ä�0�•�U�L�W�]�S�D�U�N�³���J�H�]�R�J�H�Q���� 

Für die pflegebedürftige Bevölkerung gibt es zudem sechs Tagespflegestätten mit 109 Plätzen.  

In zehn Einrichtungen des betreuten Wohnens mit altersgerechten Wohnungen stehen 221 WE 
zur Verfügung sowie eine betreute Wohngruppe für 11 Bewohner.  

Neben den oben genannten Einrichtungen gibt es in Waren (Müritz) 126 altersgerechte Wohnun-
gen mit optionalem Betreuungsangebot und weitere 417 WE ohne Betreuungsangebot (verfügen 
alle über Personenaufzug). Die altersgerechten Wohnungen werden vorrangig für ältere Perso-
nen vorgehalten, aber auch an Mieter anderer Altersgruppen vergeben. 

�1�D�F�K���8�P�E�D�X���X�Q�G���6�D�Q�L�H�U�X�Q�J���G�H�V���*�H�E�l�X�G�H�V���%�D�K�Q�K�R�I�V�W�U�D�‰�H�����������Ä�$�O�W�H���-�X�J�H�Q�G�P�R�G�H�³�����H�Q�W�V�W�D�Q�G�H�Q��
20 WE im Bereich des Betreuten Wohnens und 15 Tagespflegeplätze. Zudem entstanden im 
�Ä�6�D�O�W�R���9�L�W�D�O�H�³�����=�X���G�H�Q���.�L�U�F�K�H�Q�W�D�Q�Q�H�Q���������D�����L�Q�V�J�H�V�D�P�W��11 barrierefreie 1- und 2-Raumwohnungen 
sowie 22 Tagespflegeplätze. 

Tabelle 26: Wohnformen für die ältere Bevölkerung in Waren (Müritz)  

 

Die Zahl der älteren Senioren ab 80 Jahre hat sich im Betrachtungszeitraum von 2004 bis 2022 
um 1.401 Personen, also fast verdreifacht. Ende 2022 waren 2.234 Personen 80 Jahre und älter, 
das sind 10,4 % der Gesamtbevölkerung der Stadt Waren (Müritz).  

  

 Kapazitäten

Alten- und Pflegeheime 411 Plätze

Tagespflegestätten 109 Plätze

Betreute Wohnanlagen für Senioren* 221 Wohnungen

Altersgerechte Wohnanlagen mit optionalem Betreuungsangebot 126 Wohnungen

Altersgerechte Wohnanlagen ohne Betreuungsangebot 417 Wohnungen
* Eine Einrichtung verfügt zudem über eine Wohngruppe für 11 Personen.
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Abbildung 95: Bevölkerungsentwicklung der Älteren ab 80 Jahre 

 

Das Risiko der Pflegebedürftigkeit erhöht sich mit steigendem Alter. Bei Personen bis 60 Jahren 
liegt die Wahrscheinlichkeit pflegebedürftig zu werden bei unter 1 %, bei Personen ab 80 Jahre 
sind es fast 30 %. Damit wird für die Altersgruppe ab 80 Jahre ru nd 30 % altersgerechter Wohn-
raum mit Pflege- und Betreuungsangeboten benötigt.  

Rein rechnerisch ergibt sich damit, gemessen an der Zahl der 2.234 Einwohner ab 80 Jahre in 
Waren (Müritz) im Jahr 2022, ein Bedarf von rund 670 Plätzen. Das Angebot lag bei rund 860 
Plätzen, davon 411 vollstationäre Plätzen, 109 Tagespflegeplätzen, 221 WE des betreuten Woh-
nens mit Pflege und 11 Plätze in einer betreuten Wohngruppe. Somit ist die Stadt Waren Müritz 
im Bereich des altersgerechten Wohnen mit Pflege- und Betreuungsangeboten gut ausgestattet.  

Zu beachten ist jedoch, dass gerade in diesem Bereich eine Nachfrage nach Pflege- und Betreu-
ungsplätzen aus Umlandgemeinden vorhanden ist. Die gute Ausstattung der Stadt Waren (Mü-
ritz) mit altersgerechten Wohnformen und mit medizinischer Versorgung sind wesentliche Zuzu-
gsmotive für Senioren aus Umlandgemeinden und darüber hinaus.  

Im Ergebnis der neuen Bevölkerungsprognose kommt es bis zum Jahr 2030 nur zu einem leich-
ten Anstieg der Zahl der älteren Senioren. Nach 2030 muss dann aber von einem hohen Bevöl-
kerungswachstum in dieser Altersgruppe ausgegangen werden. 

Der Bedarf an Pflege- und Betreuungsplätzen erhöht sich bis zum Ende des Prognosezeitraumes 
rein rechnerisch auf 800 Plätze und damit ist Waren (Müritz) auch langfristig sehr gut mit alters-
gerechten Wohnformern mit Pflege- und Betreuungsangeboten ausgestattet (derzeit 860 Plätze). 

Abbildung 96: Bevölkerungsprognose �± ältere Senioren ab 80 Jahre 
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möglichst effizient zu nutzen, Kosten zu reduzieren und etwaige Zielkonflikte zu vermeiden. Der 
Maßnahmenkatalog ist in vier Handlungsstrategien unterteil: 

�ƒ Klimafreundliche Mobilitätsstrategie 2040 
�ƒ Klimafreundliche Stadtentwicklung 
�ƒ Emissionsreduzierte Wärme- und Energiebereitstellung 
�ƒ Öffentlichkeitsarbeit 

Abbildung des Maßnahmenkataloges13 

 
  

 
13 Quelle: UmweltPlan GmbH Stralsund, 2022 
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6.6 Kultur und Tourismus 
Kulturelle Infrastruktur   
Die Altstadt ist das kulturelle Zentrum der Stadt Waren (Müritz). Orte der Geschichte und Besinn-
lichkeit und kirchenmusikalischer Aufführungen sind die verschiedenen Kirchen in der Stadt, die als 
stadtbildprägende Gebäude und historisch wertvolle Denkmale die Stadtsilhouette bestimmen. 

Kirche St. Georgen Waren (Müritz) 

Die Kirche St. Georgen wurde etwa um 1225 aus Feldsteinen errichtet. Etwa 1300 wurde das Kir-
chenschiff erbaut und Ende des 17. Jahrhunderts durch einen Brand stark in Mitleidenschaft gezo-
gen. Nach Komplettrenovierung im neugotischen Stil wurde sie 1857 neu geweiht. Aus der Zeit 

stammen auch der Altar, Kanzel, Emporen und 
Gestühl. Die heutige St. Georgenkirche ist ein be-
deutendes Beispiel für die Norddeutsche Back-
steingotik aus Turm, Mittelschiff und eingezoge-
nem, polygonalen Chor. Sehenswerte architekto-
nische Details sind die Friese, Putzblenden und 
mit eingelassenen Kreuzen versehene Stützpfei-
ler. Besonders bemerkenswert ist die noch aus 
dem 15. Jh. stammende Kreuzigungsgruppe, die 
die Stadtbrände fast unbeschädigt überstand. 

Kirche St. Marien Waren (Müritz) 

Besondere Merkmale der Kirche sind die ver-
schiedenen Baustile, die der Kirche über die Jahr-
hunderte ihr Aussehen verliehen haben. Beste-
hend aus den Überresten der vor 1225 erbauten 
Burgkapelle, welche mit ihren schlitzförmigen 
Fenstern auf die Zeit des romanischen Stils hin-
weisen, und dem vor 1333 erbauten Langhaus im 
Stil der Backsteingotik, zeichnet sich der Turm mit 
seinen 54 m Höhe als höchstes Gebäude Waren 
(Müritz) aus. Seit 1995 hat der Turm eine Aus-

sichtsplattform in 45 m Höhe, die durch eine Treppenanlage (176 Stufen) zu erreichen ist und einen 
atemberaubenden Blick über die Warener Altstadt und die angrenzenden Seen bietet. Im Jahr 2016 
konnten die beiden Stahlglocken aus den 1920er Jahren durch ein Geläut aus 7 Bronzeglocken 
ersetzt werden. Diese wurden 2017/2018 durch weitere Glocken zu einem Glockenspiel mit insge-
samt 15 Glocken ergänzt. 

Heilig Kreuz Kirche Waren (Müritz) 

In der Stadt Waren wurde die erste katholische 
Messe nach der Reformation im Jahr 1898 gefei-
ert. Der erste Priester kam 1908 in den Ort. Es 
gab damals nur wenige Katholiken, deren Anzahl 
aber nach dem 1. Weltkrieg stetig stieg. Daher 
wurde 1928 der Grundstein für eine katholische 
Kirche gelegt und ein Jahr später wurde sie ein-
geweiht. Polnische Schnitter haben sich maßgeb-
lich am Bau beteiligt. Die drei Eingangsportale 
wurden 1979 von dem Warener Peter Balehna an-
gefertigt. Die mit getriebenen Kupferblech bel eg-
ten Türblätter zeigen Motive aus der Bibel. 
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Die bisherige Kur- und Tourismusentwicklung in Waren (Müritz) ist positiv. Der Saisoncharakter 
ist jedoch weiterhin ein Problem, insbesondere für die Sicherung einer ganzjährigen Beschäfti-
gung und einer kontinuierlichen Wertschöpfung. In diesem Zusammenhang sind weitere saison-
verlängernde Maßnahmen und Investitionen notwendig. 

Abbildung 97: Ankünfte und Übernachtungen in Waren (Müritz) absolut 

 
Abbildung 98: Ankünfte und Übernachtungen in Waren (Müritz) in % 

 

Zu beachten ist, dass ab dem Jahr 2009 die Beherbergungsstatistik durch das Statistische Lan-
desamt Mecklenburg-Vorpommern geändert wurde. Der Campingurlaub wurde ab diesem Jahr in 
die Daten der gewerblichen Beherbergung integriert. 

Im Bereich der gewerblichen Beherbergung wurden die Kapazitäten in Betrieben bis 2011 mit 
einer Bettenzahl ab 9 Betten und ab 2012 mit einer Bettenzahl ab 10 Betten erfasst. 

Aufgrund der drastischen Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den Tourismus ist die Ent-
wicklung in den Jahren 2020 und 2021 nicht mit den Vorjahren zu vergleichen.  

Im Bereich gewerbliche Beherbergung stieg die Zahl der Übernachtungen in Waren (Müritz) von 
1996 bis 2022 insgesamt um 516,8 % an. Die Ankünfte erhöhten sich im gleichen Zeitraum um 
336,6 %. Diese Entwicklung ist in dem zunehmenden Bekanntheitsgrad des Tourismus- und Ge-
sundheitsstandortes Waren (Müritz) und der damit wachsenden Nachfrage begründet.  

Diese Entwicklung zog eine Kapazitätserweiterung der Beherbergung und eine verlängerte Auf-
enthaltsdauer nach sich. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer lag im Jahr 1996 bei 2,6 Tagen 
und im Jahr 2022 bei 4,3 Tagen.  
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wie Wohnhöfen, Gärten und Parks nicht kommunaler/privater Einrichtungen (z. B. Seniorenwohn-
anlagen, Gesundheitseinrichtungen), Kleingartenanlagen und zusammenhängenden Privatgar-
tenstrukturen bilden sie das Grün- und Freiraumgerüst einer Stadt. Wesentlich ist hierbei aber 
nicht nur die wahrnehmbare Grünqualität/ -quantität im Sinne des Nutzers, sondern auch der 
ökologische Vernetzungseffekt zur Wahrung funktionaler Kontakte. 

Waren (Müritz) liegt an mehreren größeren Seen, wodurch eine freiräumlich gestaltete Uferzone 
entlang der jeweiligen Bereiche eine logische, aber auch anspruchsvolle Herausforderung ist. 

�ƒ Der Schwerpunkt liegt zum einen in der Ufergestaltung an der Binnenmüritz, die sich in ihrer 
städtischen Erlebbarkeit vom Campingplatz Kamerun im Westen bis zu den Uferpromenaden 
des Wald- und Siedlungsgebietes Ecktannen im Süden erstreckt. Mit der öffentlichen Bade-
stelle Volksbad ist ein großzügiger Badebereich an der Binnenmüritz seit Jahren etabliert, 
wodurch die Warener, aber auch zunehmend Gäste der Stadt eine kostenlose Bademöglich-
keit haben. Pro Saison wurden steigende Badegästezahlen registriert. Das Waldgebiet Eck-
tannen soll außerdem nach dem Konzept des Bäderverbandes M-V zum Kurwald entwickelt 
werden. Auch das Kameruner Wäldchen ist als Naherholungsbereich häufig aufgesucht, so 
dass dauerhaft gut nutzbare Rad- und Wanderwege sowie aufgeräumte, von Unrat bereinigte 
Waldstreifen erforderlich bleiben. Die Attraktivitätssteigerung des Erholungsgebietes Kame-
run ist Bestandteil des neuen ISEK-Maßnahmenplanes.  

�ƒ Eine zusammenhängende ufernahe öffentliche Wegeführung mit umgebenden Grünberei-
chen bzw. städtisch geprägten befestigten Flanierflächen ist nach wie vor das Ziel der 
Stadtplanung. Aus eigentums- wie auch naturschutzrechtlichen Gründen ist nicht durch-
gängig eine solche Benutzbarkeit gegeben. Dennoch ist die Qualitätsverbesserung einzelner 
Abschnitte angestrebt, die durch gute Wegeoberflächen, Barrierefreiheit und Ausschilde-
rung erreicht wird. Diese Zielsetzung wird als andauernde Aufgabe betrachtet und durch 
Instandsetzungsmaßnahmen und Ausstattungsergänzungen permanent vollzogen. 

�ƒ Ein weiterer Schwerpunkt in der Gestaltung der Freiraumstrukturen bleibt die Aufwertung 
des Naturbades am See Feisneck mit dem nördlich des Ufers gelegenen Wäldchen am Pfen-
nigsberg und des sich daran anschließenden Kurgebietes, welches als zu entwickelndes Teil-
baugebiet noch auf Investitionen vorzubereiten ist. Es wird ein neuer Stadtraum entstehen, 
der als umbauter Platz einen sogenannten Campus bildet. Dazu gehört ein gestalteter Grün-
gürtel und eine gute Wander- und Spazierwegeverbindung in das anschließende Baugebiet, 
aber auch die Einbindung des Kurparks auf dem Nesselberg. Durch die Lage der bereits 
gestalteten Parkanlagen auf der Bergkuppe fehlte es zum Zeitpunkt der 3. ISEK-Fortschrei-
bung an einer barrierefreien Erschließung und damit auch an einer optimierten Anbindung 
an die Uferbereiche der Müritz. Dieses Defizit beeinträchtigte die Erlebbarkeit des Kurge-
bietes und aus dem Kurgebiet heraus die fußläufige Erreichbarkeit der Uferzonen der Bin-
nenmüritz sowie der Warener Altstadt. Die barrierefreie Erschließung des Kurparktes ist 
zwischenzeitlich erfolgt.  

�ƒ Weitere Bedeutung im Rahmen der Grün- und Freiraumstruktur ist in der nördlichen Innen-
stadt zu sehen, die mit den Uferbereichen des Tiefwarensees einen wichtigen Stadtbereich 
für Naherholungszwecke der Warener Einwohner ausmacht. Darüber hinaus bietet der Tief-
warensee in seinen Abgrenzungen über das Naturschutzgebiet des Ostufers mit dem Eis-
zeitlehrpfad, im Norden mit der Aussichtsplattform über die Endmoränenlandschaft, im 
Westen mit der städtischen Anbindung überregionaler Rad- und Wanderwege und im Süden 
mit Rad- und Wegeführung entlang der Erschließungslinie der Bundesstraße und der Deut-
schen Bahn attraktive Erholungsräume. Der Umgebungsbereich des Tiefwarensees ist als 
Gegenstück zu der wassertouristisch intensiveren Binnenmüritz zu sehen, der mit der Aus-
gestaltung seiner benannten Randbereiche zu einer Erweiterung des Rad- und Wandertou-
rismus im Norden der Stadt dienen soll.  
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7.2 Schwerpunktgebiet mit hohem Handlungsbedarf �± Waren West  
Im Ergebnis der 3. ISEK-Fortschreibung wurde die Großwohnsiedlung Waren West als Stadtum-
baugebiet mit Handlungsbedarf eingestuft. Handlungsbedarf besteht nach wie vor im städtebau-
lichen, im wohnungswirtschaftlichen und im sozialen Bereich. 

Bevölkerungsentwicklung 
Die Einwohnerzahl im Stadtumbaugebiet Waren West lag Ende 2022 bei 4.765 Personen. Gegen-
über dem Jahr 2004 verringerte sich die Einwohnerzahl um 10,6 % ( -562 Personen). Seit 2019 
verläuft die Bevölkerungsentwicklung jedoch auf einem relativ stabilem Niveau. 

Abbildung 103: Bevölkerungsentwicklung Großwohnsiedlung Waren West 

 
Zugewinne ergaben sich im Zeitraum von 2004 bis 2022 nur bei den Einwohnern im Seniorenalter 
ab 65 Jahren und einen geringen Zuwachs bei den Kindern von 6 bis 15 Jahren.  

Im Vergleich zur Gesamtstadt weist das Stadtumbaugebiet Waren West einen überdurchschnitt-
lich hohen Anteil an Senioren aus (Gesamtstadt = 30,6 %). Der Bevölkerungsanteil erhöhte sich 
von 28,0 % im Jahr 2004 auf 35, 0 % im Jahr 2022. 

Abbildung 104: Veränderung der Altersstruktur 

 

Der Anteil der einkommensschwachen und einkommenslosen Haushalten ist im Stadtumbauge-
biet überdurchschnittlich hoch. Die Arbeitslosenquote liegt bei fast 12 %. Das Stadtgebiet weist 
aufgrund der zum Großteil engen und mehrgeschossigen Bebauungsstrukturen eine sehr hohe 
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7.3 Schwerpunktgebiet mit hohem Handlungsbedarf �± Papenberg I 
Im Ergebnis der 3. ISEK-Fortschreibung wurde das Wohngebiet Papenberg I als Beobachtungs-
gebiet mit zunehmendem Handlungsbedarf eingestuft. Da sich insbesondere die sozialen Prob-
lemlagen in diesem Stadtgebiet verschärft haben, besteht nunmehr ein hoher Handlungsbedarf. 

Bevölkerungsentwicklung 
Gegenüber dem Basisjahr 2004 hat sich die Bevölkerungszahl im Stadtgebiet Papenberg I um 
nur 25 Personen verringert. Von 2021 zu 2022 ist ein Bevölkerungsgewinn um 64 Personen ein-
getreten. Ursächlich für diese Entwicklung ist ausschließlich der Zuzug von Geflüchteten, die Zahl 
der Einwohner mit ausländischer Staatsbürgerschaft ist gegenüber dem Vorjahr um 121 Personen 
angestiegen. Ohne den Zuzug von ausländischen Personen, wären Bevölkerungsverluste kenn-
zeichnend. Der Bevölkerungsanteil an Einwohnern mit ausländischer Staatsbürgerschaft hat sich 
von 1,8 % im Jahr 2004 auf 9,5 % im Jahr 2022 erhöht, das ist der höchste Wert im Vergleich 
der Stadt- und Ortsteile.   

Abbildung 107: Bevölkerungsentwicklung im Stadtgebiet Papenberg I 

 

Abbildung 108: Bevölkerungsentwicklung mit ausländischer Staatsbürgerschaft 

 
Kennzeichnend für das Stadtgebiet Papenberg I ist eine deutlich jüngere Altersstruktur als im 
Stadtumbaugebiet Waren West und auch im Vergleich zur Gesamtstadt. Trotz der Bevölkerungs-
verluste in den Altersgruppen der Kinder bis 6 Jahre, der Jugendlichen von 15 bis 25 Jahren und 
der Einwohner im Haupterwerbsalter im Betrachtungszeitraum liegen die Bevölkerungsanteile im 
Jahr 2022 immer noch über dem städtischen Durchschnitt und demgegenüber liegt der Bevölke-
rungsanteil der Senioren ab 65 Jahre unter dem Durchschnitt der Gesamtstadt. 
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Abbildung 109: Veränderung der Altersstruktur 

 

Abbildung 110: Bevölkerungsanteile im Vergleich zur Gesamtstadt 

 

Wohnungsbestandsentwicklung 
Die Wohnungszahl hat sich im Stadt�J�H�E�L�H�W���Ä�3�D�S�H�Q�E�H�U�J���,�³���Y�R�Q�������������E�L�V������22 um 67 WE erhöht. 
Zum Jahresende 2022 gab es 2.112 WE. Rund 78 % der Wohnungen (1.650 WE) befindet im 
industriell errichteten Bestand.  

Abbildung 111: Entwicklung des Wohnungsbestandes  
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Von 2018 zu 2019 erhöhte sich der Wohnungsbestand um 34 WE. Die WOGEWA hat Am Nes-
selberg 15/16 ein Mehrfamilienhaus mit 29 WE errichtet und Am Gregoriusberg 1-1d entstand 
eine Reihenhausanlage mit 5 WE. Im Jahr 2022 wurde ein Einfamilienhaus neu gebaut. 

  
Die Wohnungsleerstandsquote im Gebiet �Ä�3�D�S�H�Q�E�H�U�J���,�³��lag im Jahr 2020 noch bei 4,9 %, das 
waren 104 leere WE, davon befanden sich 91 leere WE im industriellen Bestand. Die Leerstands-
quote im industriellen Wohnungsteilmarkt lag bei 5,5 %. Aufgrund des höheren Zuzug von Ge-
flüchteten im Jahr 2022 sank die Zahl der leerstehenden Wohnungen. Ende 2022 standen nur 
noch 47 Wohnungen leer, das sind 2,2 % des Wohnungsbestandes. 

  

 
Die sozialen Spannungsfelder haben sich seit der 3. ISEK im Stadtgebiet Papenberg I deutlich 
erhöht. Dominierend für Papenberg I ist die enge und mehrgeschossigen Bebauungsweise. Der 
Anteil der einkommensschwachen und einkommenslosen Haushalten sowie der Ausländeranteil 
ist im Stadtgebiet Papenberg I überdurchschnittlich hoch. Die Arbeitslosenquote liegt auch hier bei 
knapp 12 %. Die Strukturschwäche liegt hauptsächlich im sozioökonomischen Bereich und dar-
aus ergibt  sich ein hoher Handlungsbedarf. 

Im Ergebnis der 4. Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes Waren (Müritz) 
���������� �Z�L�U�G�� �G�D�V�� �6�W�D�G�W�J�H�E�L�H�W�� �3�D�S�H�Q�E�H�U�J�� �,�� �D�O�V�� �Ä�6�W�D�G�W�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W�� �P�L�W�� �K�R�K�H�Q�� �+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�E�H��
�G�D�U�I�³���I�H�V�W�J�H�O�H�J�W�����(�V���L�V�W���H�L�Q�H���%�H�D�Q�W�U�D�J�X�Q�J���E�H�L�P���,�Q�Q�H�Q�P�L�Q�L�V�W�H�U�L�X�P���0�H�F�N�O�H�Q�E�X�U�J-Vorpommern zur 
�$�X�I�Q�D�K�P�H���L�Q���G�D�V���6�W�l�G�W�H�E�D�X�I�|�U�G�H�U�S�U�R�J�U�D�P�P���Ä�6�R�]�L�D�O�H�U���=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�O�W�³���Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q����Mit diesem 
Programm können Maßnahmen zur Erhöhung der Wohn- und Lebensqualität sowie zur Integra-
tion aller Bevölkerungsgruppen und zur Stärkung des Zusammenhaltes durchgeführt werden. 
Zudem kann mit Unterstützung des Programm ein Quartiersmanagement gefördert werden. Auch 
die Errichtung eines Stadtteilbegegnungszentrums könnte mit Unterstützung von Städtebauför-
dermitteln errichtet werden. Voraussetzung ist natürlich die Aufnahme in dieses Programm. 
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8  Stand der Zielerreichung der 3. ISEK-Fortschreibung 2015  
Im Ergebnis der 3. ISEK-Fortschreibung 2015 wurde eine gesamtstädtische Zielpyramide mit 
strategischen Zielen, Handlungsfeldern, Schwerpunkten, Handlungszielen und vor allem ein um-
fangreiches Maßnahmenkonzept zur Zielerreichung erarbeitet.  

Seitdem konnte eine Vielzahl von Maßnahmen bereits umgesetzt werden. Im Handlungsfeld 
�Ä�7�R�X�U�L�V�P�X�V�����:�L�U�W�V�F�K�D�I�W���X�Q�G���1�D�W�X�U�U�D�X�P�³���Z�X�U�G�H���I�R�O�J�H�Q�G�H���,�6�(�.-Maßnahmen umgesetzt: 

�ƒ Erweiterung SPA/Fitnessbereich Sport-���*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�K�R�W�H�O���Ä�$�P�V�H�H�³ 
�ƒ Aufwertung "Eingangsbereich MNP-Specker Straße" 
�ƒ Um- und Ausbau Stadthafen 
�ƒ �8�P�V�H�W�]�X�Q�J���9�R�U�K�D�E�H�Q���Ä�0�D�U�H���0�•�U�L�W�]�������*�U�X�Q�G�V�W�H�L�Q�O�H�J�X�Q�J���������������� 
�ƒ Standortentwicklung für gewerbliche Beherbergung mit Infrastruktur: Stadthafen, Kietz 

Weitere fünf Maßnahmen befanden sich in Durchführung, drei Maßnahmen in Vorbereitung und 
vier Maßnahmen konnten noch nicht umgesetzt werden. Diese Maßnahmen werden in das neue 
Ziel- und Maßnahmenkonzept 2035 übernommen. 

�,�P�� �+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�I�H�O�G�� �Ä�6�W�l�G�W�H�E�D�X�� �X�Q�G�� �:�R�K�Q�H�Q���� �9�H�U�N�H�K�U�³�� �N�R�Q�Q�W�H�Q�� �I�R�O�J�H�Q�G�H�� �,�6�(�.-Maßnahmen bis 
Ende 2022 umgesetzt werden: 

�ƒ Sanierung denkmalgeschützter Gebäude im Sanierungsgebiet 
�ƒ Entwicklung attraktiver Wohnbaugrundstücke (Warensberg) 
�ƒ Um-/Ausbau der Kietzstraße 
�ƒ Um-/Ausbau der Goethestraße 
�ƒ Sanierung des Bahnhofsgebäudes, einschließlich des Umfeldes 
�ƒ Neubau Radweg Amsee bis Falkenhagen 
�ƒ Sanierung Geh- �X�Q�G���5�D�G�Z�H�J���Ä�*�U�•�Q�H�U���:�H�J�� 

Auch in diesem Handlungsfeld befanden sich fünf Maßnahmen in Durchführung, zwei Maßnah-
men in Vorbereitung und acht Maßnahmen konnten bisher noch nicht umgesetzt werden. Diese 
Maßnahmen werden ebenfalls in das neue Ziel- und Maßnahmenkonzept 2035 übernommen. 

�,�P���+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�I�H�O�G���ÄBildung und Soziales, Kultur und Freizeit�³���Z�X�U�G�H���I�R�O�J�H�Q�G�H���,�6�(�.-Maßnahmen 
bis Ende 2022 umgesetzt: 

�ƒ Neubau Jugendzentrum Joo 
�ƒ Einrichtung eines Hospizes 
�ƒ Grundschule Papenberg (Erweiterung Schule, Neugestaltung Schulhof, Neubau Hort, 

Jugendtreff Papenberg) 
�ƒ Schulhofgestaltung Regionalschule Friedrich Dethloff 
�ƒ Volksbad �± barrierefreier Spielplatz und Badezugang 
�ƒ Barrierefreier Zugang zum Kurpark Nesselberg 

Drei Maßnahmen sind laufenden Projekten, die Langzeitcharakter haben. Sechs weitere Maß-
nahmen befanden sich in Durchführung und zwei Maßnahmen konnten noch nicht umgesetzt 
werden. Diese Maßnahmen werden ebenfalls in das neue Ziel- und Maßnahmenkonzept 2035 
übernommen. 

In dem folgenden Leitbild (gesamtstädtische Zielpyramide) sind die Maßnahmen zur Zielerrei-
chung nach den Handlungsfeldern entsprechend ihrem Umsetzungsstand farblich gekennzeich-
net. Alle entsprechend der 3. ISEK-Fortschreibung geplanten Maßnahmen, die noch nicht umge-
setzt wurden, �V�L�Q�G�� �Ärot�³�� �J�H�N�H�Q�Q�]�H�L�F�K�Q�H�W���� �G�L�H�� �L�Q�� �'�X�U�F�K�I�•�K�U�X�Q�J�� �E�H�I�L�Q�G�O�L�F�K�H�Q�� �0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q�� �V�L�Q�G��
�Ägrün�³, die in Vorbereitung �E�H�I�L�Q�G�O�L�F�K�H�Q�� �0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q�� �Ä�E�O�D�X�³��und die realisierten Maßnahmen 
�Äschwarz�³���J�H�N�H�Q�Q�]�H�L�F�K�Q�H�W������ 
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Beispiel der Leitbildarbeit Waren (Müritz) 2035  

  



Integriertes Stadtentwicklungskonzept �± 4. Fortschreibung  
                              

   

 Seite 122 

9.2 Strategische Ziele 
Zunächst musste der Unterschied zwischen strategischen und Handlungszielen geklärt werden. Stra-
tegische Ziele sind Ziele, die Langzeitcharakter haben, sie beschreiben die Vision zur künftigen Ent-
wicklung. Die Vision ist kein konkretes Ziel, sondern ein gewünschtes, noch unklares und unfertiges 
Bild von der zukünftigen Gestaltung. Aber, um diese Funktion zu erfüllen, muss die Vision wahr sein, 
die strategischen Ziele müssen sich an den Rahmenbedingungen orientieren und an ihnen muss sich 
der Erfolg der Stadtentwicklungsprozesse messen lassen. Für die künftige Stadtentwicklung wurden 
folgende strategische Ziele festgelegt: 

�ƒ KLIMAFREUNDLICHE STADT: Reduktion der Treibhausgase und des Flächenverbrauches 
für eine nachhaltige Stadtentwicklung - bis 2040 treibhausgasneutrale Stadt 

�ƒ STADT IM WANDEL: Transformation des demografischen Wandels - Weiterentwicklung 
der Lebens- und Lernangebote für junge Menschen und Familien für eine verbesserte 
Lebensqualität in der Stadt  

�ƒ BESTEHENDE STADT: Bestandsaktivierung und Förderung von Mischnutzungen für eine 
ressourcenschonende Stadtentwicklung  

�ƒ GESUNDE STADT: Förderung der Gesundheitsangebote für die lokale Bevölkerung und 
Weiterentwicklung und Qualitätssicherung des Heilbad Status  

�ƒ KOOPERATIVE STADT: Leitbild der demokratischen und kooperativen Stadt - Steigerung 
von Beteiligungsformaten in der Stadtentwicklung , Stärkung von Netzwerke  

�ƒ SMARTE STADT: Digitale und smarte Stadtgesellschaft, Infrastruktur, Kompetenzentwick-
lung und Vernetzung 

�ƒ BEWEGTE STADT: Förderung der nachhaltigen Mobilität als Grundlage einer lebendigen 
Stadt  

9.3 Strategische Handlungsfelder 
Für die Umsetzung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK) der Stadt Waren (Müritz) 
sowie für die Erreichung der strategischen Ziele wurden folgende Handlungsfelder festgelegt: 

1. Wohnen und Freiraum 
2. Tourismus / Heilbad 
3. Bildung und soziale Einrichtungen 
4. Einzelhandel und Gewerbe 
5. Mobilität / Infrastruktur / Energie  

Gegenüber der 3. ISEK-Fortschreibung aus dem Jahr 2015 hat sich die Anzahl der Handlungsfel-
der von drei auf fünf Handlungsfelder erhöht.  

9.3.1 Handlungsfeld Wohnen und Freiraum 

Als Einführung in die Leitbilddiskussion am Thementisch Wohnen und Freiraum wurde von der 
Sachgebietsleiterin Stadtplanung/ Wirtschaftsförderung/Baurecht der Stadt Waren (Müritz) eine 
�N�X�U�]�H���(�L�Q�I�•�K�U�X�Q�J���J�H�J�H�E�H�Q���Ä�'�D�V���/�H�L�W�E�L�O�G���:�R�K�Q�H�Q�������������O�L�H�J�W���L�P���$�N�W�L�R�Q�V�I�H�O�G���G�H�U���������0�L�Q�X�W�H�Q���6�W�D�G�W����
Eine gleichmäßige Verteilung der Stationen des Alltags sollen nachhaltig erreicht werden. Dies 
bringt sichere Fahrrad- und Fußwege mit sich und die Verbesserung des ÖPNV. Stadt- und Ver-
kehrsplanung werden zusammen gedacht. Waren (Müritz) zeichnet sich weiterhin durch eine 
integrierte Planung aus. Durch eine nachhaltige, kompakte und ressourcenschonende Bauweise 
wird das Mensch - Umweltverhältnis auf die Steigerung und Optimierung der ökonomischen Po-
tenziale der Gebäude ausgerichtet. Ein gutes Stadtklima soll dazu beitragen. Mit quantitativen 
und qualitativen Grünräumen wird die Lunge der Stadt weiter intensiviert, um auf die Klimaver-
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änderungen zu reagieren. Die Wohnräume erstreben eine stärkere Nutzungsmischung und die 
Integration von Arbeiten und Wohnen. Dies ermöglicht neue Wohnformen. Das Wohnen für viele 
Bedarfe etabliert sich in einer barrierearmen Gestaltung und Planung. Mehrgenerationenwohnen 
und die Schaffung von 4-5 Raum Wohnungen bis hin zu leistbaren Wohnraum soll es ermögli-
chen, Familien einen attraktiven Lebensraum zu bieten. Sozial ausgewogene und sichere Quar-
tiere ermöglichen ein gutes Miteinander in der Stadt. Generationsübergreifende öffentliche Auf-
enthaltsräumen sollen die Zugänge zum Wasser und zu den Freiflächen erhalten und das Zu-
�V�D�P�P�H�Q�W�U�H�I�I�H�Q���H�L�Q�H�U���Y�L�H�O�V�F�K�L�F�K�W�L�J�H�Q���%�H�Z�R�K�Q�H�U�V�F�K�D�I�W���H�U�P�|�J�O�L�F�K�H�Q�³�� 

Im Ergebnis der Arbeit der fünf Thementische wurden folgende Ziele herausgearbeitet: 

Ziele mit einer hohen Priorität und akutem Handlungsbedarf 

  

Ziele mit einer hohen Priorität und mittlerem Handlungsbedarf 
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Ziele mit mittlerem Handlungsbedarf 

   

Nachfolgend sind alle Maßnahmen aufgelistet, für die keine Handlungsempfehlungen abgegeben 
wurden. Die bleibenden Maßnahmen werden in das ISEK weiterhin als Maßnahmen mit geringer 
Priorität integriert. Die rot markierte Maßnahme entfällt.  

  


























































